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Soeben habe ich den Friedensschluß ratifizirt , nachdem
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die Neutralen (Lieferungen
von Waffen und Knegs -
kontrabante auf dem See -

vollendet . welches durch siebenmouatliche siegreiche Kämpfe
errungen wurde ; Dank der Tapferkeit . Hingebung und
Ausdauer des unvergleichlichen Heeres in allen seinen
Theilen und der Opferfreudigkeit des Vaterlandes .

Parallel neben diesen Operationen gegen die Feldarmeen voll¬
zogen sich die Eiilschließiiugen der französischen Festungen , von
denen nauientlich diejenige Straßlmrgs , des Einfallthorcs in den
deutschen Süden , von Belang war . Nach förmlichem , bis zur
Breschclcguug in die Festungswerke führenden Angriff , kapitulirte
die Festung am 28 . Septcniber .

Während der bis zum 21 . Februar , dem Abschluß des Präliminar¬
friedens , währenden Belagerung von Paris machte Frankreich , von
dem militärischen Dilettantismus eines ehrgeizigen , patriotischen
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।, er schon gestern in Bordeaux von der National -Versammlung
K angenommen worden ist . So weit ist also das große Werk

Der Herr der Heerschaaren hat überall unsere Unter¬
nehmungen sichtlich gesegnet und daher diesen ehrenvollen
Flieden in Seiner Gnade gelingen lassen . Ihm sei die Ehre .

Der Armee und dem Vaterlaude mit tief erregtem
Herzen meinen Dank ! Wilhelm .

Berlin , den 3 . März 1871 .

Königliches Polizei - Präsidium .
von Wurmb .

Wege , die Seitens der
deutschen Flotte nicht ver¬
hindert werden konnte , da
ihr die erforderlichen Kreuzer¬
schiffe fehlten ), daß die von
patriotischer Opferwilligkeit
getragenen Volksheere den
geschulten deutschen Truppen
unter der Führung kriegs¬
erfahrener Generale nicht
im Entferntesten ebenbürtig
waren .

Der Preis des Siegers
war das wiedcrgewounene
Elsaß - Lothringen , dessen
Gebiet in unserer Karten¬
skizze durch Sch . ossirung
hervorgehoben ift , sowie eine
Kriegs - Eutschädignng ( fünf
Milliarden Francs ) , die auch
nicht annähernd in richtigem
Verhältniß zu dem in
napoleonischen Zeiten aus
Deutswland Heransgepreßten
stand . Der höchste Sieges -
Preis war jedoch für Deutsch¬
land die Wicdererlaugnng
der nationalen Einheit unter
einem deutschen Kaiser . In
welch meisterhafter Weise
die diesen Siegespreis er -
kämpseuden deutschen Heere
auf feindlichem Boden ge¬
leitet und zu einheitlichem
Zusammenwirken gebracht
wnrdcn , das stellt unser «
Kartenskizze auch dem Laien¬
auge verständlich in greif¬
barer Weise dar .

189te Depesche
vom

Kriegs - Schauplatz .

Offizielle militärische Nachrichten .

Versailles , den 2 . März .
Der Kaiserin - Königin in Berlin .

Strategische Uebersrcht des Krieges
von 1870 — 71 .

Der in den ersten März¬
tagen erfolgende Einmarsch
deutscher Truppen in Paris
bildete in symbolischer Weise
den Abschluß des eigentlichen
Krieges ; anknüpfeud an diesen
Zeitpunkt ist eine allqenieine
Uebersicht über den Verlauf
jener strategischen Operatio¬
nen , die für die deutschen
Waffen den Krieg in so
beispiellos ruhmreicher Weise
gestaltet hatten , von großem
Interesse . Wir bieten unseren
Lesern daher beistehend eine ,
jedem Laien sofort verständ¬
liche Kartenskizze , in welcher
dieHauptmarschliuien sowohl
der französischen als auch
der sänimtlichen deutschen
Armeen in klar erkennbarer
Weise verzeichnet sind . Die
nachstehenden möglichst ge¬
drängt gegebenen Ausfüh¬
rungen mögen noch zur Er¬
läuterung dienen .

$ m Moment der Kricgs -
irfldrmig sammelten sich be¬
kanntlich , unter dem System
einer recht unvollkomnienen
Mobilmachung leidend , zwei
französische Armee » an der
Grenze der Pfalz : Im
Norden die „ Rheinarmee "

,
bei der auch Kaiser Napoleon
eine Zeit laug weilte , später
von Marschall Baznine kom -
mandirt , und südlich davon
eine zum Einmarsch in Berlin
bestimmte Armee unter dem
Komniando Mac Mahons .
Ihnen gegenüber konzen -
trirtrn sich die aus Deutsch¬
land nach der Grenze rückenden Truppen in 3 Heeressäulen : die
1 , Armee , General v . Steinmetz , bei Wittlich in der Nheinprovinz ,b “ 2 . Armee , Prinz Friedrich Karl , über Mainz in die Pfalzruckend , und die die süddeutsche Truppe mit umfassende 3 . Armee
rrsrlrx dem preußychen Kroupriuzen am Rhein , an der badisch -
pfalzischen Grenze .

. . ® nnf be8 vorzüglichen deutschen Mobilniachungssysierns waren
dte deutschen Heere eher schlagfertig als die französischen , und so
erfolgte , nachdem die französische . Rheinarmee " in theatralischer

Weise einen kleinen Scheinerfolg bei Saarbrücken in Scene gesetzt
hatte , der sich bald als unaufhalisam erweisende Vormarsch der drei
deutschen Heeressäulen . Die erste und zweite Armee schlugen in
den siegreichen Schlachten von Spichern , Colombey , Mars
la Tour und Gravelotte bis zum 18 . August die Rhein -
armce aufs Haupt , warfen sie nach Metz hinein und hielten sie
dort , trotz blutiger Ausfallgefechte , bis zur Kapitulation am
27 . October gefangen . Die dritte Armee schlug gleich in den ersten
Augusttagen bei Weißenburg und Wörth die Arniee Mac
Mahons so gründlich , daß diese in weitem , südlich gerichteten
Bogen lief ) nach der Marne wendete , um mit der im Lager von
Chalons sich sammelnden Armee sich zu vereinigen . Während nun
Metz umschlossen ist , wird von den deutschen Cernirungstruppen
daselbst eine neue , 4 ., die „ Maasarmee " unter dem Oberbefehl des
Kronprinzen von Sachsen , abgezweigt , und diese , sowie die südlich
davon operirende 3 . Armee rücken in der Richtiinq über Chalons
direkt auf Paris zu .

Bald aber lausen Meldungcn ein , daß Mac Mahon sich mit
feiner Armee , anstatt , wie oermuthet , bei Chalons dem Vormarsch
der Deutschen auf Paris entgegenjutreten , im Bogen nach Norden
gewandt hat , uni die deutschen jArmcen nördlich zu um¬
gehen und bem , in Metz eiugeschloffenen Bazaiue - zu Hülfe
zu kommen . Sofort schwenke » die beiden dentschen Hceres -
säulen , 3 . und Masariiiee , nach Norden rechts ab , nehmen
ben vor ihnen noch weiter nach Norde » aiisweichenden Feind
ziviichen sich, drängen ihn unter siegreicheu Kämpfen ( Beaiimont )
gegen die belgische Grenze hin ganz von seinem östlich befindlichen
Marschziel ab und cetnireu ihn » ach siegreicher Schlacht so voll -
standig in der Festung Seda » , daß sich die Arniee Mac Mahons ,einschließlich des bei ihr befindliche » Kaisers Napoleon , vollständig
gefangen geben muß (2 . September ) .

In beispiellos siegreichen Kämvfeii haben die Deutschen binnen
vier Wochen die gejammten französischen Feldarmeen kampfunfähig
gemacht , und der Ausgang des Krieges war dainit thatsächlich ent¬
schieden , tu einigleid ) die Beendigung desselben noch nicht unmittelbar
bevorstaud . sofort uack) der Kapitulation von Sedan wird voti der
3 . und Maasariuce der unterbrochene Vormarsdi wieder aufgenotunten ,und 14 Tage nach der Kataitrophe von Sedan ist mich Paris von
den deutschen Heeren , gleich Metz , umschlossen .

Diktators aufgestachelt , unerhörte Anstrengungen zur Herbeiführung
einer Wendung im Kriegsglück ; aber , wie jedem Einsichtigen von
vornherein klar war , vergeblich . Neue Armeen wurden im Süden
(Orleans ) und Nordet , ( Aniiens ) gebildet , den energischen
Angriffen der deutschen , regelmäßig ganz erheblich in der Minderzahl
besindlichen Truppen vermochten sie jedoch in keinem einzigen
Punkt dauernd Stand zu halten , und als durch bett Fall von Metz
( 27 . October ) bie bis dahin gebunden gewesene l . und 2 Arniee zur
Verwendung im Felde frei wurden , war da ? Schicksal aller ans dem
Boden gestanipsten neue » französischen Heere entschieden . Die 1 . Armee
säuberte den Norden , drang bis Nonen an die untere Seine vor und
brachte schließlich bei St Quentin am 19 . Januar der französischen
Nordarmee die entscheidende Niederlage bei . Die 2 . Armee richtete

m̂arsch nach der Loire , wo die zum Theil von der Pariser
Einschließnngsarniee eiilfenbeten schwachen Truppentheile der iium -
uienscheii Uebermacht der Franzosen gegenüber zeitweise einen
tomeren Stand gehabt hatten . Die Schlachten bei Beaune la
Rolande am 28 . November , Orleans atu 3 . und 4 . Dezember , sowie
le Mans am 10 . bis 12 . Januar bezeichnen hier die Vernichtung
feder Aussicht der Franzosen , Paris vom Süden her zu Hülfe zukomnien . Und als die tich von Orleans ans ostwärts wendende
französische Ostarmee uiiterBourbaki eine strategisch bei » erkeu ->werthe
Diversion zum Ent,atze Belforts und zur Bedrohung des deutschen
Südens macht , tritt ihr der von Straßburg in südwestlicher Rich¬
tung vorgebrungene General v . Werber , sowie der bas 7 . und 2 . Corpsnnter seinem Befehl vereinigenbe ehemalige Oberkommandirende
dei l - Arniee , v . Maiiteusfel , in einem so meisterhaft anS -
gefuhrteu Zuge entgegen , baß Bourbaki , nachdem sein Vorstoß
gegen Belfort an dem eisernen Widerstande Werders an der
Lifnine gescheitert , gegen die schweizer Grenze gedrängt , und zur
Waffeiistreckniig auf neutralem Gebiet genötigt wird .

Hiermit ist der , militärisch schoii bei Sedan entschiedene Feld -
zng , auch an jein faktisches Ende gelangt , ein Drittel von Frank -
reich , einschließlich der am 28 . Januar übergebenen Haiiptstadt
Paris , befindet » ch in dentfcheil Händen , die geschulten Armeen beS
Kaiserreichs sind vom Plan verschwiinben , bie Volksheere
Gambettas geschlagen , zerstrent oder über die Grenze uub ans
Meer gedrängt und es hat sich zur Evidenz erwiesen , trotzaller srivolen Unterstützung der französischen Heere durch

Ausland .
* Kulgarir » . Der „ Ung . Korr ." zufolge hat Fürst Ferdinand

von Bnlgarieii in Beantwortung des Glückwunsch -Telegramms des
Fürsten Nicolaus von Montenegro an denselben folgende Depesche
gerichtet : „ Ich banke Dir , lieber Bruder , herzlich für ben Ausbruck
Deiner , mir immer werthvollen Glückwünsche . Deine brüderlichen
Wunsche werben meine Freunbschaft für Dich noch mehr befestigen
und den Bruderbliiid zwischen dem montenegrinischen und bulgarischen
Volke unter bem schütze meines kaiserlichen Pathen für immer besiegeln ."
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einen 12 Spalten langen Artikel veröffentlicht . DaS Drama : „ Tel “
sandte Le Loirain anonym an Alexandre Dilinas . Es enthnsiaS -
mirte ben berühmte »; Bühiiendichter so , baß er es dem Direktor
des Vanbeville -Theaters Carrö auf bas Wärmste empfahl , ber es
im November 1892 in einer Nachmittagsvorstellung zur Aufführung
brachte . Trotz aller dieser vielversprechende » Erfolge , trotz u »ermiib =
l ' cher Arbeit konnte Le Lorratn nicht dazu gelangen , sein tägliches
Prob zu Derbienen . Eine Hoffnung nach ber anberen schwand
nnb ber im 38 . Lebensjahre stehende Dichter entschloß sich, zu dem
Handwerk znrückznkehre » , das er in früherer Jugend ausgeübt und
zum Unglück mit der Feder vertauscht hat . Als Jiiiige war er in
Bergerac bei seinem Vater , einein Schuster , in der Lehre ; ei » Kunde
der sich mit ihm unterhielt , und dem sein aufgeweckter Geist auffiel

'

hielt es für unwürdig , ben begabten Knaben in einem kleinlichen
Berufe verkümmern zu lassen . Er ermöglichte dem jungen
^ acqnes ben Zugang zu den Studien . Le Lorrain wirb nun
als schuster bas Brod zu gewinueu suchen , das er durch geistige
Arbeit nicht erwerben konnte .

* Die Seiiölkeruns der Erde . Die Herren Behm und
Plauer haben iin sichre 1874 die Bevölkerung unserer Erdkugel
auf 1391 Millionen Individuen abgeschätzt . Herr Levasseur aina
lnit ' i al,f 1439 Millionen , und heute kann inan diese ZahlQU! fAü ^ en . die folgendermaßen vertheilt wäre : Es kämen
2# .fHien 825,954,000 © inroobiier ; auf Europa 357,379,000 ; auf
Afrika 163,953,000 ; auf Amerika 121,713,000 ; ans bie Oceanischen
unfein unb die Polarregioneu 7,500,400 ; aus Australien 3,230 000
was nn Ganzen bie Stimme von 1.479,729,000 Menschen ergäbe

'

Ein gelehrter englischer Demograph , Mr . I . Holt Schooling , be-
machtigt ych dieser Ziffern unb vei vollstänbigt sie burch verschiedene
intereffante Mittheiliiiigen . Unter Anderem belehrt er uns darüber
tme diese Bevölkerungszahl auf bie verschiedenen Erdstriche vertheilt
ist . So theilt er mit , daß von 1000 Erdbewohnern 558 in Asien
heimisch sind , 242 in Europa , 111 in Afrika , 82 in Amerika 5 in
Ccenmen und den Polarregionen und nur 2 in Australien

'
Man

neht also , daß Asien allein mehr als die Hälfte der Gesarnntt -
bevoikerung und Europa beinahe ein Viertel umfaßt . Afrika
enthalt nur ein Neuntel und Amerika mir ein Zwölftel
Was Australien anbetrifft , so ist besten Gesammtbevolkeruna

geringer , als bie Einwohnerzahl ber Stabt Lonbon ober ber
© tobte Pans unb St . Petersburg zusammengenommen .Die Gelegenheit ist zu günstig , als baß ber Autor es sich versagenkonnte , uns mit ein paar arithmetischen Spielereien aufzuwarten .Er nimmt z . B . an , man habe bie 1480 Millionen lebende Wesen ,die die Menschheit bilden , zusammen eiiigeschlossen , und konstatirt
dann , daß , wenn man jeder Person einen Quadratmeter Raum be¬
willige , die ganze Bevölkerung der Erde in einer Einfriedung von
22 englischen Onadratmeilen Platz habe . Ein geschickter Radfahrer
würde in drei und einer halben Stunde diese Fläche umkreisen
können . Die kleine Insel Man würde , im Falle sich Jeder mit
einem halben Quadratmeter zufrieden gäbe , genügen , die ganze
menschliche Gattung zu umfassen .

* Verschiedene Mitthrilungen . Aus London schreibt
mau : Der setzige erste Lord der Admiralität , der Bangnier Goschen ,ist zur Zett mit der B io grap hie seines Großvaters , des Buch -
handlers I . G . Goschen , de « Freundes Goethes und Schillers ,
beschäftigt . Dem Werke werden , wie es heißt , viele bisher unbekannte
Briefe der großen deutschen Dichter beigegeben werden .

Professor Dr . v . Treitschke hat Klage darüber erhoben , daß
das politische Testa ment Friedrichs des Großen für
die Wissenschaft noch immer nicht freigegeben werde . In parlamen¬
tarischen Kreisen will man wissen , daß die Verfügung , auf Grund
deren bisher alle » bezüglichen Vorstellungen maßgebenderseits ein
„non possumus “

entgegengesetzt wurde , noch aus der Zeit bc8
dürften Bismarck stammt unb auf bie Initiative des ersten Kanzlers
selbst znrückziiführen sein dürste .

. , London , 27 . Februar , schreibt man : Bei Sothebys er¬
zielte gestern ein Exemplar von ChancerS „ Canterbury Tales “

,editio prineeps , gedruckt von W . Caxton ums Jahr 1478 , die er «
stannliche Summe von 20,810 Mk . Das Exemplar war nicht ganz
bouftänbig , es fehlten 19 Seiten ; bon der ganzen editio prineeps
sind aber mir noch nenn Exemplare und davon nur zwei vollständig

® in ^ emplar . in bem 16 Seiten fehlen , erzielte 1861 ;
Öl - V

Ans Kunst und Leben .
* Gin Ktück lebender Matur im Kaufe zu besitzen unb

zu pflegen , ist für alle wahren Naturfreunde ei » Bedürfniß sei es
nuu ein Stuck ans dem Thierreich ober bem Pflanzenreich .

'
Wohlteine Naturliebhaberei aber ist bernrtig nuregeub nnb gewährt sowele irrende wie diejenige der Aquarien - unb Terrarienpflege

Aquarium und Terrarium vereinigen Thier - und Pflauzenleben zueinem fessclnbei , Bilde aus dem so wunderbaren Schaffen der Natnr
und eigiien sich daher für jedes Haus , wo die Liebe zur Natur eine
Ätotte hat . sie sollten besonders in Häusern mit Heranwachsender
Jugend nicht fehlen , ba das kindliche Genüith durch nichts so
fegeusreid ) beeinflußt wird , als durch die Beobachtung der
Natur und durch die ihm anvertrante Pflege eines solchen
StüaeS aus bem 9 (0011111^ 11. Wer sich hierüber unterrichten unb
sich Raih erholen will , ber sei aufmerksam gemacht auf die in dieser
Richtung wirkende , tresflich geleitete , illustrirte Zeitschrift für Natur -
fiMUde „ Natur und Haus " . Die letzten drei Hefte dieses volks -
dildenben lliiternehmeiis bieten auch auf bem Gebiete der Aqnarien -
und Terrarienpflege eine Fülle von Belehrung in Wort und Bild ,
vxemer Ausiatze aus der Blumen - und Pflanzenkunde . Sodann
Auffatze aus dem Thierreich und dem älliiiernlgebiete kleine Mit -
‘Wüingen uub « " Briefkasten der in eingehendster Weise bem Natur -

Rath ertbnlt . Probehefte bieser - vierteljährlich nur
Mk . 50 Pf ko tenden - Zeitschntt liefert ber Verlag von „Natur

and Haus "
, Berlin SW . 46 , gratis unb franko .

* Vom V - gas « s auf d - » Kchusterftuhl . Aus Pariswirb geschr,eben : yu ber litterarischen Welt hat ein seltsames Er -
eigniß lebhafte Erregung heroorgerufen : Der bekannte Schriftsteller
^ acques Le ~ orratn theilt m einer an bie Studentenschaft gerichteten
gernmtenaiifunbigungmit , daß er sich in einer Sttaße des Onanier
Latin alsFl . ckichuster nwbergelasfen hatte . Fünfzehn Jahre litterarischer
^ bnt hat er Hutter sich, deren Fruchte zunächst drei Bände Gedichte :
„ Lain , „ Evohe “

, und „ Fleurs päles “ sind , fin Evohe “ bat Senn
^ ' chkpin . dn Dichter der . Bettlerlieder "

, eine Pornde geschrieben , in
berer bemTaleitteLe Lorrams in toannften Ausdrücken Gerechtigkeit
widerfahren laßt . Ueber den Roman : „ Nu “ hat Francisqne Sarcey
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Regenschirm eines Vorübergehenden , hoffentlich werden diese Zeile »
genügen , dem Sonntagrschützen das Handwerk zu legen .
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— Kleinhandel mit § yiritue . Nach Beschluß des Bundes -
s werden nachstehende Bestimmungen über de » Handel mitraths werden B
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Aus Stadt und Land .
W i r s b a d e n , 3 . März .

An » Nakfa « , 1 . März . Angesichts der Dchatt
stag zu Berlin bei Berathung des Rultufetote
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inernng . Am selben Tage , ba in Berlin die
issck- fränzösischen Friebensvertrages feierlich unter
kündet wurde , da auch in vielen anderen deutschen

Städten Friedens feiern stattfanden , vor W Jahren , am 3 . März
1871 , sanden auch die Wählen zum ersten deutschen Reichstag statt .
Die Stärke der Parteien dürfte heute umso mehr interesfiren , als
seit jenem Tage starke Verschiebungen in den Parteiverhältnissen
stattgefnuden haben . Es erschienen die Deutsch -Konservativen mit

gefallene Mädchen , „ Lindenhaut
Er hat den bisherigen Zuschuß «« >. UUD[ 1UIU,
noch 150 Mk . Beihülfe zu dem Gehalt des Hausvaters gewährt ,
der zugleich Diakon des Vereins ist . Auf den Antrag des Vorstandes
hat die Stadt Wiesbaden einen Zuschuß von 300 und der Landes¬
ausschuß einen solchen von 200 Mk . bcwilligt .Dadurch , sowie durch an¬
dere namhafte Zuwendungen ist es möglich geworden , daß das Asyl
trotz seiner bedeutend vermehrten Kostm im Berichtsjahre nicht nur
ohne Fehlbetrag abschließeu , sondern auch noch 500 Mk . auf den
Kaufpreis des Hanfes hat ahzahlen können . Freilich ist damit
wohl wenig geschehen . Es bleiben immer noch 30,700 Mk . ab¬
zuzahlen , und die Zinsen von 1092 Mk . drücken schwer . In den ,
dem Jahresbericht des „ Gefängniß - Vereins " hier eingefügten
Bericht über die Thätigkeit des Asyls ist gesagt , daß sich das
LindenhauS immer mehr zu einem Zufluchtshaus und Frauenhcim
ausbilde . Die verschiedenste » Altersklassen , vom 14 - jährigen Kinde ,
das seine Eltern hinansgestoßen haben , bis zur 40 - jährigcn Wittwc ,
sind vertreten . Von den im Laufe des Jahres 1895 in Stellen
gebrachten 22 Mädchen standen am 1 . Januar 1896 noch 15 in
Dienst . Durchschnittlich befanden sich 10 bis 11 Pfleglinge in dem
Hause , im Ganzen 51 . Vereinnahmt wurden 9295 Mk . 2 Ps ., ver¬
ausgabt 9165 Mk . 46 Pf ., sodaß ein Bestand von 129 Mk . 56 Pf .
verblieb . Für Arbeiten im Asyl wurden 2844 Mk . 54 Pf .
vereinnahmt . — Herr Kaufmann P . Alzen trug sodann
den Kassenbericht vor . Danach sind 9378 Mk . 58 Pf . ver¬
einnahmt und 7518 Mk . 69 Pf . verausgabt worden , sodaß ein
Ueberschuß von 1859 Mk . 89 Pf . verbleibt . Tas Vereinsvermögen
beträgt 13,458 Mk . 55 Pf . an Werthpapieren und Guthaben . Dem

ausschuß hat dem hiesigen Lokal - Gewerbeverein als Zujch
Unterhaltungskosten der gewerblichen FortbildungSs
Betrag von 100 Mk . verwilligt .

Stimmen au « dem Publikum .
( grär BetöffenllKeiitTgen Unter dieser Ueberschrift übernimmt di- « edaktt- n leiuerlet

Setanöoortuag .)* Nach einem in der 3 . Beilage der Morgen -Ausgabe zum
„ Wiesbadener Tagblatt

" No . 85 vom 20 . vorigen Monats ent¬
haltenen Referat über die Sitzung der größeren Vertretung der
hiesigen Bergkirchengemcinde soll von dieser Körperschaft die
Erbauung eines evangelischen Gemeindehauses aur
dem Terrain zwischen Bcrgkirche und Lchrstraße ( in der Verlängerune
des Hirschgrabens ) beschlossen worden sein . Diesem Beschluß gegen ,
über erlaubt sich Einsender dieses auf Bedenken aufmerksam zi
machen , welche der Ausführung des gedachten Planes jedensall-
hinderlich sein dürften : 1 . Nachdem das Königl . Konsistorium bereits
zu einem anderen Projekt , nämlich der Bebauung des Pfarrgartens
und des Terrains , aus welchem das Küsterhans steht, seine
Genehmigung ertheilt hat , so erscheint es sehr fraglich , ob diese
letztere wieder aufgehoben und die Zustimmung zu dem nunmehrigen
Beschluß gegeben wird . 2 . Die Ausführung des Seitens der Aufsichls -
bchördc bereits genehmigten Planes hat aber auch den Vortheil , daß
das Aeußcre und die freie Lage der Bcrgkirche nach allen
Seiten hin bewahrt bleibt , was im Interesse ihres pracht¬
vollen Baustils unter allen Umständen zu wünschen ist .
Versucht man doch schon seit Jahrzehnten , sogar durch Veranstaltung
von Lotterieen , Mittel zu beschaffen , nm Kirchen freizulegen , welche
zu nahe von Gebäudckomplexcn umschlossen sind ; man wird doch im
vorliegenden Falle keine Ausnahme von solch ästhetischen Systemen
mache » wolle » ; die Bcrgkirche liegt nach ihrer südlichen Längsseite
ohnehin noch versteckt genug . 3 . Muß denn das evangelische Gemeinde¬
haus , welches ja nach geäußerten juristischen Ansichten Eigenthum
der Gcsammt -Kirchengemeinde werden muß , gerade auf einem dem
Ccntrum der Stadt so entfernt liegenden Terrain seinen Platz
finden ? Ein Gemein de Mitglied im Namen Vieler .

55 , die deutsche Reichspartei mit 37 , die Nationalliberalen mit 151 ,
die Fortschrittler mit 46 , das Ccntrum mit 63 , die Sozialdemokraten
mit 2 , die Polen mit 13 und die Wilden mit 15 Abgeordneten .

— Die Stadtverordnete « sind auf Freitag , den
6 . März l . I ., Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des Rath -
hauses zur Sitzung eing

'eladen . Tagesordnung : 1 . Magistrats -
Vorlagen , betreffend a ) den Entwurf für die Hcizungsanlage der
neuen Schul « auf dem Platz an der Blücherstraße ; b ) die Neuwahl
zweier Armenpsteger ; c ) den Entwurf für den Haupt - Etat und die
Spezial - Etats der städtischen Verwaltung für 1896,97 ; d ) ein
Gesuch des Kuratoriums für das „ LindenhauS "

, Asyl für ent¬
lassene weibliche Gefangeue , um Erhöhung dcS städiischen Zuschusses ;
2. Ein an die Stadtverordnetcn -Versammluug gerichtetes Gesuch des
Ansfchuffes zur Förderung des deutschen Studentenheims in Cilli
(Oesterreich ) um Gewährung einer Äeihttlfe . 3 . Berichterstattung
des Bauausschusses , betreffend a ) das Baugesuch des Zimmermeistcrs
Herrn H . Wollmerscheidt wegen Errichtung von Werkstatt , Lager¬
schuppen Bürcauräumen und Schutzdach auf einem Pachtgrundstück
au der Lahustraße ; b ) dar Bangcsuch der Frau Joh . Phij . Schmidt
Wittwe wegen Errichtung eines GärtncrhauseS au der Dotzheimer -
straße ; o) die Ausführung baulicher Erueuerungcu indem städtischen
Gast - und Badehansc „ Zum Schützenhos

"
; d ) die Aeudcrung des

Fluchtliuienplaus der Kapelleustraße längs des Grundstücks Nr . 8 ;
») die Aenderung des FluchtliuienplanS der verlängerten Uhland -
straße ; f ) den Entwurf für die bauliche Erweiterung der
ficstauratlousgebäude auf dem Nerobcrg . 4 . Berichterstattung des
Finanzausschusses , betreffend : a ) Annahme einer Schenkung zur
Unterstützung dramatischer Schriftsteller ; b ) Verpachtung von Läden
in der alten Kolonnade ; c ) die Aufstellung von Trinkhallen für
Mineralwasser in verschiedeucu städtischen Straßen ; d ) den Vertrag
mit den Herren Trutter u . Nerbel über Erwerbung eines städtischen
Bauplatzes Ecke der Hochstätte und Mauritmsstraße ; e ) Festsetzung
der städtischen Servikzuichüsse für Feldwebel und Unteroffiziere der
hiesigen Garnisou ; f ) die Erwerbung von Gelände zur Freilegung
der projektirten neue » Straße von der Walkmühlstraßc nach den
Eichen ; g ) den Ankauf eines Grundstücks zur Vergrößerung der

' städtischen Wascnmeisterei ; h ) den Berkaus einer überbauten Fläche
an der Kleinen Schwalbacherstraße ; i ) Antrag auf Genehmigung
der Versteigerung eines städtische » Bauplatzes Ecke der Westend -
straße und des BiSmarckriugs ; k ) desgleichen dreier Bauplätze am
Sedanplatz nnd in deffen Nähe an der Wellritz - und Scdansiraße .

— Bezirksausschuß . Sitzung vom 2 . März unter dem
Vorsitze des Herrn Verwalluugsgerichts -Dircktors Geh . Regiernngs -
ratbS o . Reichenau . Die Klage des Bauunternehmers Heinrich
Balzer zu Frankfurt a . M . gegen den Magistrat ( Baupolizei )
daselbst wegen Aushebung einer baupolizeilichen Verfügung
wurde als verspätet zurückgewicsen . — Ju der Streitsache
des Maurermeisters Heinrich Marnet zu Königstein
gegen den M a g i st r a t daselbst wegen Heranziehung zu den Kosten
für den Ausbau der Klosterstraßc , welche den Bezirksausschuß zum
dritten Male beschäftigte , wurde beschlossen , nochmals weiteren Be¬
weis darüber zu erheben , welche Kosten noch » ach dem Jnkraft -
trete » des die Beitragspflicht bestimmenden GcmciudestatutS entstanden
sind . - - Die evang . Kirchengcmeinde zu Limburg a . b . L .
hat ein eigenes Haus erworben , von demselben die zwei oberen
Stockwerke als Wohnungen vermiethet , um damit eine Einnahme¬
quelle zu schaffen , während der untere Stock für Vereins - und
Versammluugrzwecke eingerichtet worden ist . Die Kirchengcmeinde
ist daraufhin mit 118 Mk . 44 Pf . zur Gemeindesteuer herangezoge »
worden . Sie erhebt dagegen Klage mit dem Anträge , daß sie,
wenn auch nicht ganz , so doch zu ‘/s von der Steuer zu befreien sei,
da der untere Stock unmittelbar kirchlichen Zwecken diene . Daselbst
tagten Vereine und würden dort Vorträge gehalten . Insbesondere
fänden daselbst die Zusammenkünfte des „ Cäcilien -Vereins "

, welcher
den Kirchengesang fördere , statt , auch sei eine Klcinkinderschule in dem

Bause untergebracht . Bier würde verzapft , um die jungen
eute abzuhalten , die Wirthshäuser und den Katholischen

Nesellcu -Vereinzu besuchen . Der Magistrat vermag nicht anzuerkennen ,
daß diese Veraustallungen mit den kirchlichen Einrichtungen unmittelbar
zusammenhingen . Der Bezirksausschnß erkannte auf Ab¬
weisung der Klage , indem er davon ausging , daß das fragliche
Gebäude unter keine der im § 24 des Kommunal -AbgabcugcsetzeS be¬
zeichneten Aurnahmefälle begriffe » werden könne , um steuerfrei zu sein . Es
diene weder einer milden Stiftung , noch einer Wohlthätigkeitsanstalt ,
auch diene es nicht unmittelbar kirchliche » Zwecken uud dem öffentliche »
Unterricht . Aus Gründ dcS letzteren Absatzes sei auch Steuerfreiheit
nicht verlangt . — Die Gemeinde Stockhausen - Illfurth aus
dem Westerwald besitzt kein eigener Schulgebäude . Die Regierung
hat sich deshalb veranlaßt gesehen , die Gemeinden aufzufordern , ein
eigenes Schulhaus zu baue » , einen Fonds anznsammeln und dafür
jährlich 200 Mk . zurückzulegen . DerLandrath zu Marienberg hatte
der Gemeinde versprochen , jährlich 100 Mk . aus den Erträgnissen
der lex Huene zu geben , dieser Betrag ist mir einmal gezahlt worden ,
weil dann die Zahlungen überhaupt fortgefallc » sind . Die
Gemeinde hat die 200 Mk . während drei Jahren eingestellt , dies
aber 1895 unterlassen und die Mahimngen des Landraths damit
beantwortet , daß sie wegen des bedeutende » Hagclfchlags im vorigen
Jahre nicht in der Lage wäre , be » Betrag aufzubringen . Darauf
hat der Landrath die zwangsweise Einstellung verfügt . Auf den
Antrag der Gemeinde hat der Bezirksausschuß diese Verfügung auf¬
gehoben , da die Voraussetzung der ZwangSetatisirung , ein Beschluß
der kompetenten Behörde über die öffentlich rechtliche Verpflichtung
über die Ausbringung der Bankosten , fehle .

— Der „ Uaflauische GesiingnißNerein " hielt gestern
stachmittag int „ Katholischen Lesevcrcin " seine jährlickie Genera l -
oersammlung ab , welche nur sehr spärlich besticht war . Der
Jahresbericht für 1895 , der 18 . seit Bestehen des Vereins , lag der Ver¬
sammlung gedruckt vor und wurde von dem Vorsitzenden , Herrn
Admiral Wern er , vorgetragen . Wir entnehmen demselben folgende
besonders interessante Einzelheiten : Die Zahl der Mitglieder be¬
trägt 1021 gegen 1014 im Vorjahre . Sie hat sich in Wiesbaden
erheblich vermiiidert , auf dem Lande dagegen beträchtliche »
Zuwachs erhalte » . Die günstigei ! Kasseuverhältilisse haben
es ermöglicht , de » Vermehrten Anforderungen , die an den
Verein herant aten und ihren Grund in dem Wachsen der
Bevölkerniig Wiesbadens Haden , in angemeffencr Weise Rechnung
tragen zu köuucn . Durch die eingehenden Nachforschungen des zum
Diakon des Vereins erwählten Hausvaters des Asyls „ Linden -
Haus "

, Herrn Geißer , nach den Verhältnisse » der Bittsteller
ist unangebrachten Untcrstützuugen von Unwürdigen vorgebeugt
worden , anderseits konnte , wo es Roth that , wirksam geholsen
werden , um Familien vor völligem Ruin zu retten . ES wurden
im Ganzen tu 303 Fällen Unterstützungen gewährt gegen 258 im
Vorjahre . In 70 Fällen wurden Strafentlassene direkt und in 113
Fällen Familien von Gefangenen unterstützt . Nach den Konsessiouen
vertheilcu sich 268 auf 131 Evangelische und 137 Katholische ,
von 35 im VcreinShanse untcrgebrachten Personen ist die Konfession
nicht ermittelt worden . Ein Aufrus hatte den schönen Erfolg , daß
14 Familien mit 34 Kindern eine WeihnachtSsreude bereitet werden
konnte , während im Gefängnisse selbst ei» Weihnachtsbaum auf -
fttbuut war . Von der Errichtung des hiesigen Ardcitsnachweisc -
bürcauS , zu dessen Unterhaltung der Verein jährlich 50 Mk . bei¬
steuert , hatte sich der Verein Nutzen für die Unterbringung von
Strafentlassenen versprochen , ist darin jedoch getäuscht worden .
Aus anderem Wege ist es jedoch gelungen , zehn strafentlaffenen
männlichen und zwölf weiblichen Personen Arbeit zu verschaffen .
Der Verein ist seit dem vorigen Jahre mit dem Asyl für

in Vorschlag , welche von bei Generalversammlung genehmigt wurde .
Von dem Reingewinn wurden ferner 2000 Mk . zur Errichtung
eines zweiten Reservefonds und die Ueberweisung des Restes von
635 Mk . 32 Pf . an den seitherigen Reservefonds genehmigt . 816
Direktor wurde Herr Fabrikant W . Dienst nahezu einstimmig
wiedergewählt und als Mitglied des AusfichtSrathS

" ' ~

Glasermciftcr PH . Mittel II . die Stimmenmehrheit .

denn tu ri rte m Äranutwein am 1. April 1896 in Kraft
treten : 1 . Aus den Kleinhandel mit denatnrirtcm Branntwein
findet § 33 der Gewerbeordnung keine Anwendung . 2 . Wer mit
deuaturirtem Branntwein handeln will , hat dies 14 Tage vor Er¬
öffnung des Handels der zitstäudigcn Steuerbehörde und der Orts¬
polizeibehörde anzuiuclden . lieber die erfolgte Aniucldung
ertheilt die Steuerbehörde eine Bescheinigung . 3 . Dcna -
turirter Branntwein , dessen Stärke weniger als 80 Gewichts¬
prozente beträgt , darf nicht verkauft oder feilgehalten werden .
4 . Wer mit denaturirtem Branulweiu handelt , hat in seinem Ber¬
ka usslokal an einer in die Augen fallenden Stelle und in deutlicher
S chrift eine Bekanntmachung auszuhängen , wonach es verboten
ist : a ) bennlurirtett Branntwein , dessen Stärke weniger als
80 Gewichtsprozente beträgt , zu verkaufen oder feilzuhalten ;
b ) aus denaturirtem Branutwem dar Denaturirungsmittel ganz
ober theilweise wieder atisznschciben , ober beut denaturirtcn
Braiintwein Stoffe beizusügeii , bnrch welche bie Wirkung bes
Denatnrirnngsmittels in Bezug auf Geschmack ober Geruch ver -
änbert wird , uttb solchen Branntwein zu verkaufen ober feilzuhalten .
5 . Der Handel mit denaturirtem Branulwein kann Seitens der
Steuerbehörde untersagt werde » , wenn Thatsachen Dorliegen , welche
die Unzuverlässigkeit des Gewerbetreibende » in Bezug auf diese »
Gewerbebetrieb wahrscheinlich machen . Gegen die Entscheidung ist
bie Beschwerde au die Dircktivbehörde und die oberste Landes -
finanzbehörde zulässig . Die Entscheidung der letzteren ist endgültig .
Von jeder Untersagung ist der Ortspolizeibehörde Mittheilung zu
machen . 6 . Die Beamten der Zoll - und Steuer - sowie der
Polizeiverwaltung sind befugt , in die Räumlichkeiten , in welchen
beiioturirter Branntwein feilgehalten wird , während der
üblichen Gcschästsstunden oder während die Räumlichkeiten dem
Verkehr geöffnet sind , einzutreten , den daselbst feilgehallenen
oder verkauften , denaturirteii oder unbeunturirten Brannt¬
wein zu untersuchen unb Proben zum Zweck der Untersuchung
gegen Empfangsbescheinigung zu entnehmen . Ans Verlangen ist dem
Besitzer ein Theil der Probe amtlich verschloffen ober versiegelt
zurückztilaffcn . Für die entnommene Probe ist Entschädigung in
Höhe des üblichen Kaufpreises zu leisten . Die weitergehenden Be -
fugniffe , welche der Steuerverwaltung im § 15 Absatz 2 des
Regulativs , betreffend die Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerb¬
liche » Zwecken , eingeräumt sind , werden hiervon nicht berührt . Die¬
jenigen Gewerbetreibende » , welche bereits mit denaturirtem Brannt¬
wein handeln und diesen Handel fortsetze » wollen , haben bie in
Ziffer 2 vorgeschriebenen Anzeigen bis zum 20 . März 1896 ein -
znreichen .

— Groben Unfug , welcher leicht bie schlimmsten Folgen
nach sich ziehen konnte , verübte am Sonntag , ben 1 . März , Vor¬
mittags zwischen 11 unb 12 Uhr , ein Bewohner deS Hauses
Dotzheimerstraße 63 ( Stallgebäude des Maurermeisters Stamm ) ,
indem derselbe mit einer Schrotlabung qye einer Flinte nach Tauben
schoß . Der Schuß ging dicht an den Köpfen einiger Passanten der
verkehrsreichen Dotzheimer Chaussee vorbei unb durchlöcherte ben

im Landtag zu Berlin bei Berathung . . .
dürste es interessant fein zu erfahren ,
15,000 evangelische unb 15 .250 katholisch
kanntlich gehören von der Bevölkerung D
der evangelischen und ein Drittel der kathoi

Rechner wird , da die Abrechnung geprüft und richtig befunden
worden ist . Decharge ertheilt . — Herr Admiral Werner
hat aus Gesundheitsrücksichten den Vorsitz niedergelegt , an
seine Stelle tritt Herr Konsistorial - Präsident und Ober -
Regierungsrath a . D . Opitz . Die übrigen Vorstandsmitglieder
wurden wiedergewählt . Im Einverstäudiiiß mit der Versammlung
stattete Herr Prälat Dr . Keller dem Herrn Admiral Werner für
seine ersprießliche Thätigkeit den wärmsten Dank ab . Herr Pfarrer
Jä g e r - Bierstadt machte noch nähere Mittbeiltiugen überdie in Dillen¬
burg neuerrichtete Anstalt für verwahrloste uub sittlich gefährdete
Knaben , welche am 1 . Mai d . I . ihre Thätigkeit beginnen wird .
Damit schloß die Versauiuilnng nach einftüubiger Dauer .

— Xleber die Prüfung von Schülern höherer Lehr¬
anstalten durch die Prüfungskommissionen für Einjährig -
Frei w il lige hat der Unterrichtsminister neuerdings wichtige
Bestimmungen getroffen . Es war dem Minister zu seinem Be¬
fremden milgethcilt wordcu , daß wiederholt Schüler der Unter «
fekuuda theils mit , theils ohne Vorwiffcn der Direktoren behufs
Erlangimg des „ Einjährigen -Zeugniffes " sich der Prüfung vor einer
Königlichen Prüfungskommission für Einjährig -Freiwillige unter¬
zogen haben , ohne die Schule zu verlassen . Allerdings fommt bei
der Zulassung zur Priisnitg vor der Königlichen Prüfungskommission
nicht in Frage , ob die sich Meldenden noch Schüler einer höheren
Lehranstalt sind ober nicht . Andererseits muß einer willkürlichen
Durchbrechung der Schulordnungen wirksam cntgegengetretcn werden .
Der Minister hat daher jetzt augeorduet , daß in Zukunft nach
folgenden Gesichtspunkten zu verfahren sei : 1 . Beabsichtigt ein
Schüler der Anstalt sich der Prüfung vor einet Königlichen
Prüfungskommission für Einjährig -Freiwillige zu unterziehen , so
hat er davon seinem Direktor rechtzeitig Anzeige zu machen , dieser
aber in jedem einzelnen Falle sorgiam zu prüfen , ob ein solches
Verfahren durch besonders zwingende Verhältnisse gerechtfertigt und
das Verbleibe » des Schülers auf der Anstalt unbedenklich ist , ober
ob im Interesse ber Schulzucht barnuf gedrungen werden muß , daß
er nach Ausführung seines Vorhabens die Schule sofort verläßt .
2 . Unterzieht sich in Zukunft ein Schüler ohne Vorwisseu feines
Direktors der Prüfung vor einer Königliche » Prüfungskommission
für Einjährig -Freiwillige , so ist er von der Schule zu entlassen .
3 . Der Wiedereintritt in eine höhere Lehranstalt ist Schülern , die
nach Maßgabe der Bestimmungen unter 1 unb 2 die Schule ver¬
lassen mußte » , erst mit dem Begin » des neuen Schuljahres zu
gestatte » , und zwar ist dabei auf das Ergebuiß ber vor der
Königliche » Prüfungskommission für Einjährig -Freiwillige abgelegten
Prüfung keinerlei Rücksicht zu nehmen , sondern lediglich nach den
Bestimmungen zu verfahren , bie für bie Aufnahme neuer Schüler
— namentlich auch betreffs ber Klaffenstufe — maßgebenb finb .
In ben dreijährigen Verwaltungsberichten erwartet bet Minister
von ben Proviuzial - Schnlkollegicn eine zusaiumenfassenbe Angabe
ber in ihrem Aufsichtsbezirk vorgekommenen Fälle .

— Da » 50 - jährige Dieustjubiläum bes Herrn Leichen -
beschaners Friedrich Wolff gab bei» Magistrat ber Stabt Wics -
bnben Veranlassung zu einem Anerkeunungsschrcibe » an den Jubilar .
Dieser sicherlich wohlverdienten Aufmerksamkeit folgten Glückwünsche
in großer Zahl Seitens vieler hiesiger und auswärtiger Freunde
und Bekannten des Herrn Wolff , alle in dem Wunsche gipfelnd ,
daß derselbe » ach einem arbeitsreichen Dasein einen noch recht
langen , ungetrübten Lebensabend genießen möge .

— Kiedrich , 2 . März . Herr Konsistorialrath Wilhelmi hier
begeht am 6 . April d . J . sein 50 - jähriges Dieustjubiläum .
Ucbcr die Feier des Tages haben bereits Besprechungen stattgefnuden .
Danach ist für den zweiten Ostcrtag eine allgemeine Gemeinde¬
versammlung ( Familicuabeud ) in Aussicht genommen , während die
offizielle Feier am 7 . April sei » soll .

— Sonnenberg , 1 . März . Gestern fand hier im Gasthaui
„ Zur Krone " eine landwirthschaftliche Wander -
Versammlung statt . Die sehr zahlreich besuchte Persamniluul
wurde durch den zweite » Vorsitzenden , Herrn Förster Ilgen .
Naurod , mit einer kurzen , von Humor durchwürzten Ansprache en
öffnet . Herr Direktor Michaelis - Wiesbaden sprach hierauf in
einem längeren Vortrag über die gesetzlichen Bestimmungen im
Viehhandel . Gerade dieses Thema war für Sonnenberg von großer
Wichtigkeit , da bei dem Au - unb Verkauf von Vieh mancher Land¬
man » durch Unwisfeuheit zu Schaden kommt . Redner vertheilt ,
während dessen au die Anwesende » eine » gedruckten Auszug , den
Viehhandel betreffend aus dem Viehhandelgesetz vom 24 . October 1791
worin jede einzelne Bestimmung angeführt ist . Nack; einer kurzen
Pause erhielt alsdann Herr KreiSobstbaulehrer © robbe » .
Wiesbaden das Wart zu seinem Vortrag über „ die Vortheile bet
Spalierzucht ( Foruiobstzucht ) für ben Lanbmann " . Nach einei
kurzen interessanten Einleitung über die Entstehung , Heimath » n !
Verbreitung dieser Znchtmethode ging Redner auf die Vorthcilc
derselben für ben Lanbwirth über . Wesentlich würden jedoch die
Vortheilc von einer richtigen Behandlung und Pflege , dann von
geeigneten Formen , Unterlagen und Sorten abhängen . Als beste
Formen empfahl Herr © robben zur Bekleidung von Mauern re .
die Vertier - Palniclten , U -Formeu unb senkrechte Kordons , für
Hausgärten die Pyramiden , Spindel und wagrechte Kordons .
Gerade in Sonnenberg könne mit großem Nutzen die
Formbaumzucht betrieben werden , da durch die Nähe bet
Stadt Wiesbaden nicht nut bet Absatz , sondern auch hohe Preise
für schöne Früchte gesichert seien . Manche Haus - ober Stallwand ,
Mauer ober Bretterzaun läge zeitlebens unbenutzt da , und gerabt
diese könnten , wen » mit Spalieren bepflanzt , hübsche Summen abtoetfee
Beide » Redner » sprach der zweite Vorsitzende , Herr Ilgen , für bi
interessanten und lehrreichen Vorträge im Namen aller Anwesende
ben verdiente » Tank aus uub stellte die Vorträge zur Diskussion . Her
Michaelis sprach im Verlauf derselbe » über die Nothwendigkcit eine ,
Viehweide zur kräftige » Körper - und MiiSkelentwicklung des Jungvieh -
Herr © robben kam auf die Obstmadeufalle zu sprechen , schilderte d «
Entwicklung als auch das schädliche Wese » bet Obstmade unb ihre
wirksamste Bekämpfung . Fernerhin beantwortete Herr © robben bie
Frage , ob man die gepflanzten Obstbäume (Hochstämme ) gleich ober
erst im zweiten Jahre zurückschneiden solle , dahin , daß Steinobst im
erste » , Kernobst dagegen vortheilhafter im zweiten Jahre zuriiL
zuschneiden fei . Etwa gegen 6 Uhr wurde die Versammlung ge¬
schloffen .

O Niedernhausen , 29 . Februar . Heute Nachmittag er¬
eignete sich hier ein trauriger Unglücksfall . Das 9 -jährige
Töchterchen des Wagners Blum wurde vor dem Schulhaus von
dem in scharfer © angart daherkommenden Holzwagen des Fuhp -
manns Doru zusammengerissen und derart am Kopf verletzt , daß
der Tod sofort erfolgte . Der Schmerz der herbeigeholten Eltern ,
bie ihr braves , wohlerzogenes Kind , bas sie kurz vorher gesunb unb
munter zur Schule geschickt hatten , nun tobt unb blut¬
überströmt nach Hause trugen , war herzzerreißend . Hier
ist nur eine Stimme darüber , daß dem raschen Fahren ,
wie dies hier nun schon seit mehreren Jahren fast täglich aus¬
geübt wird , schon längst hätte gesteuert werde » müssen . Dieses
wahnsinnige Jagen hat erst vor kurzer Zeit einet der Fuhrleute mit
dem Leben bezahlt und jetzt muß das arme , unschuldige Kindels
zweites Opfer Nachfolgen . Wie oft waren fchon Erwachsene in
Gefahr unb sind nur mit Mühe unb Roth bem Ueberfahtcnwerben
entgangen . Der allgemeine Wunsch hier ist , baß durch Unter¬
suchung diese Thatfache » festgcstellt unb durch energisches Eingreifen
Königlicher Regierung Abhülfe geschaffen werben möge .

( ? ) Flörsheim n . M «, 1 . März . Der hiesige Vorschuß -
Verein , eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht ,
hielt heute Nachmittag im Gasthaus zum „ Hirsch " seine orbeuklicht
Generalversammlung ad . Der vorgetragene Rechenschafts¬
bericht entrollte ein erfreuliches Bilb ber Wirksamkeit bes gemein -
nützigen Instituts im abgelaufenen Geschäftsjahre , als dessen Direktor
Herr Fabrikbesitzer W . Dienst seit der Gründung im Jahre f87S
fungirt . Wir entnehmen dem Berichte Folgende « : Die Mitglieder -
zahl ist von 340 auf 362 gestiegen . Der © esammtumfatz betuig
1,290,932 Mk . Der Reservefond hat sich von 10,680 auf 12,156 Pik .
erhöht . Das Konto der Stammantheile beläuft sich auf 65,888 Mk .,
die Spareinlagen betragen 164,121 Mk ., bie Vorschüsse
82,133 Mk . unb die auf laufende Rechnung gegebenen
Vorschüsse 205,084 Mk . Wechsel wurden im Gesammloeirage
von 93,133 Mk . diskontirt . Der erzielte Reingewinn beträgt 5316 Mk .
Der Vorstand brachte die Vertheilung einer Dividende von 6 pEt .
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Anfälle .

dem Bankgebände staltfand , machte er allerhand Witze . O

Die heutige Morgen - Ausgabe « mfaßt41Seite « .

Coursbericht des „
Wiesbadener Tagblatt “

vom 2 - EHIärz 1896

( Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen - Coursblatt . ) Frankf . Bank - Disconto 3 °/o .Reichabank -Disconto 3 ° /o .

4 .

® ieenbal »«i - Actien .

Pr . eons . St .- Aul . »

106 .62
106 .30

Serb .StB .- C .-A Fr .

26 .70

Zf . Stiitit . Obligationen - 147 .50

119 .5«

102 .70

3410

Unverzinsliche per Stück .

iBdnutrie -Actien .

Amsterdamer I ank

1t

Kurze Sicht

4 . Gold u . Papiergeld .96 .80
4 . .

ioten

21 .85

105 .15
99 .70

Staatspapiere .

Dtscb . Reichs - A . X .

106 .
99 .25

104 .40
102 .70

4 .
4 .

t .
4 .

105 .45
104 .90
106 .

101 .60
93 .
92 .95
93 .
84 .

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .

103 .30
103 .15
103 .30
103 .80

65 .90
67 .65

124 .
122 .50

91 .
280 .50

89 .90

Harpcucr 152 .
3 ° /o Rkexicaner

Pr .Bd .- Cr .A .- B . M .
» Centr .-B .-Cr . »

101 .35
101 .45

98 .
105 .80

31 .70

85 .30
42
27 .10
95 .70
99 .60

100 .20

Wechsel .
Amsterdam .

86 .50
87 .20

102 .20
103 .90

4 . .
4 . .
37 »
3l/a
4 . .
3 ‘/i
4 . .

60 .70
61 .50

86 .
236 .75
240 .87

Badische Bank
Berl . Handelsg .
Darmst . Bank
Deutsche Bank
D .Genoss .-Bank
* V ereinsbank

Discont .- Comm .
Dresdner Bank

463 .50
62 .

224 .50

101 .20
104 .25
101 .05
100 .50
101 .60
101 .
100 .45
100 .20
100 .55
100 .80

4.
4 .
5 .
5 .
4 .
5 .
5 .
4 .
4 .
5 .

251 .75
317 .12

97 .05
102 .
102 35
102 .20

* bedeutet ohne Zinsen .
pmpt .-Not . Dchschn . Court .
Himo - Notir . erster Cours

Amerik .
Franzos .
Oesterr .

93 .25
101 .75

71 .25

Ital . Alle . Imm . Le
» » v . 1887 »
> Nationalbk . »

OestB .- Crd .-B . X
Russ . Bod .- Crd . RI .
Sohwed .R -H . -B .J4

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

Redaktionelle Einsendungen sind , znrVermeidung von
Verzögerungen , niemals an die Adreffe eines Redakteurs ,
sondern stets an die „ Redaktion deS Wiesbadener
Tagblatt " zu richten . Manuskripte find nur auf einer
Seite zu beschreiben . Für die Rücksendung unverlangter
Beitrüge übernimmt die Redaktion reinerlei Gewähr .

» Comm .- Oblig . »
» Hyp .- B .div .Sr .»

Rhein .Hyp .-Bk . »

Süd .B .-Cd .Mnch . »

Italiener 80 .10 , Dresdener Bank —
■, 6 °/» Mexikaner — . Tendenz : still .

Antwerpen - Brüssel .
Italien .........
London ........
Paris ..........
Schweizer Bankplätze
Wien ..........

124 .
241 .30
150 .50

82 .60
153 .90
123 .70

20 -Franken -Stücke
Dollars in Gold .
Dukaten ......
EugL Sovereigns .
Russ . Imperials .

Anleliensloose .
Zf . Verzins ! , in Procenten .

Das FeniUeto » der Morgen - Ausgabe
enthält heute in der

1 . Keilags : Aus dem dunkle » Paris . Kriminalistische
Skizzen von Paul Lindenberg .

Mex .E .- Ob .Tehnt . »
» » 408r »
» cons . hm , ult . £

161 .40
176 .30
174 .50
112 .70
153 .80
158 .30
194 .20
119 .30
120 .30
214 .50
157 .30
170 .50
134 .50
111 .95
148 .40
211 .
134 .50
149 .50
136 .05
172 .65
140 .50
110 .50
168 .45
144 .60
842 .
214 .
318 .25
353 .75

82 .50
188 .
171 .80

97 .70

3 */t | Dtsche Reichsbank
Frankfurter Bank

71 .80
80 .60

102 .
36 .80
77 .50

Kehle Nachrichten ,

Madrid , 2 . März . Das Blatt „ El Jmparcial "
sagt : Wenn

die cubanischc Angelegenheit dahin komme , wohin die
Amerikaner sie haben wollten , dann werde ganz Spanien sich
erheben und einen Korsarcnkrieg gegen die amerikanischen Hand -ls -
fahrzeuge führen .

Rom , 2 . März . Wie die „ Popolo Romano " berichtet , werden
die Kosten des afrikanischen Feldzugs bis zum 31 . Mai
80 Millionen Lire betragen . Demgemäß werde die Regierung nur
noch eine Bewilligung von 60 Millionen Lire verlangen , zur Deckung
der übrigen 20 Millionen Lire reichten die Mittel des Staats¬
schatzes aus .

Kleine Chronik «
Der Juden - Fasching , wie das Purimfest genannt wird , hat ,

wie Berliner Blätter berichten , am Donnerstag -Abend seinen Au -

4 . I D . Eff . u . Wchs . - Bk . 119 .80
‘ Mein . Hypoth . - Bk . 129 .

| Banque Ottomane 117,90

Grunde .
Dr . Iameson erhielt bei der Aukuust in Plymouth

130 Briefe . Nicht wenige davon , von zarter Damenhand geschrieben ,
enthielten He ira t Hs - A nerb iete n . Einer von dieser Gattung
besagte , daß die Freundinnen der Verfasserin meinten , sie sehe noch
recht gut aus . Indessen habe sie zwei heirathssähige Töchter . Der
ritterliche Doktor möge seine Wahl zwischen den drei treffen .

Dieser Tage wurden in Wichita Falls in Texas zwei Männer
gelyncht , die einen Bankraub begangen und dabei den Kassirer
ermordet hatten . Der jüngere der Beide » mar erst 20 Jahre alt .
Bei den Vorbereitungen zur Vollstreckung der Lynchjustiz , die vor

4 . .
5 . .
3 . .
21/ »
*3 .

4 . .
4 . .
5 . .
3 ‘/i
3l/a
3 . .
31/ «
3 . .

118 .
106 .21
141 .15
40 .20

137 .45
144 .
129 .
132 .30

96 .05
36 .

4 . .
37 »
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47 «
4 . .
37 »
5 . .

80 .45
80 .30
80 .50
80 .30
48

10315
102 .70

85 .70
85 .65

Vor dem Liverpooler Grafschafts -Polizeigericht stand eine
Fran Namens Ida Maloney Baxter , angeklagt , ihrem drei -

beziehungsweise halbjährigen Kinde mit ein em R a si e r ui esser
den Hals abgesch uitten zu haben . Ein Arzt hatte den Mann
der Frau schon lange gewarnt . Im Allgemeinen behandelte die
Frau ihre Kinder sehr gut . Häufig hatte sie aber melancholische

. . Während eines solchen scheint sie die unnatürliche Thal
begangen zu haben . Eines ist merkwürdig , wie häufig dergleichen
Fälle

'
in England sind . Meistens liegt religiöser Wahnsinn zu

16 .23
4 .18
9 .63

20 .40
217 .50

4 .17
81 .10

169 .50

92 .20
92 .50
85 .

61 .
i . .

ft
4 . .
37 »
3 . .
L .
k .
8V »

37 »
37 »
3. .
t . .
3. .
L .
L .
t . .
L .
31/»
37 »
87 »

8 ' / ,
*5 .
*5 .
* 4 .
37 »
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
3 . .
4 . .
1 . .
1,2 .
4,2 .
4A
4,2 .
’4 ‘
*3 .

ft
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
k .
4 . .
b . .

GeschirMichrs .

Zarte empfindliche Haut trockenen
rauhen Luft im Frühjahr sehr , der Gefahr ausgesetzt , spröde , rauh
und rissig zu werden . Deshalb sollten Diejenigen , welche ihre Haut
pflegen , sowie zart und weich erhalten wollen , den Rath erfahrener
Aerzte befolgen und sich zum täglichen Gebrauch nur der Patent -
Myrrholin - Seife bedienen . Dieselbe macht die Anwendung von
Coldcream , Vaselin , Glycerin rc . überflüssig , besitzt durch ihren Ge¬
halt an Myrrholinöl , dessen Darstellung patentirt wurde , ganz
eigenartige hygienische und cosmetische Eigenschaften und übt hier¬
durch einen höchst wohltbätigen Einfluß auf die Haut , wie keine
auderefToilettcseife . Es hat bisher feine feine Toiletteseifeznm täglichen
Gebrauch gegeben , welche zugleich solche hervorragende medizinischen
Eigenschaften für die Haut besitzt , wie die Patcut -Myrrholin - Seife ,
die in allen guten Parfümerie - und Droguen -Geschästen , sowie in
den Apotheken ä 50 Pfennig erhältlich ist . ( M .-No . 200 ) F15

4 . .
1 .

ft
4 . .

Neapel St . gar . Le .
Rom Ser . II -VIIl *
Zürich 1889 Fr .
Pr . Buenos -Air . X
Stadt Buenos -Air £

Brauerei Binding
» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essighaus
> Kalk ( v . Bard h. )
» Kempff
» Mainzer Act .
» Park Zweibr .
« Stern , Oberrad
> Storch , Speyer
» ver . Gräff & Sgr .
»

"
Werger

Brauhaus Nürnb .
Cementw . Heidelb .
Chern . Fbr . Griesh .

> Goldenbg . ■
> Weiler & Co .

Dpf kornb . u . Hefef .
D .Gld .- u .Silb .- Sch ,
D . Verlagsanstalt
Elect . A . Schuckert
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf . Raubank

» Hotel
* Trambahn

Gelsenk . Gussst .

4 . .
4. .
4 . .
4 . .

Bukarest *
» 1888 »

Lissabon 2000r »
. 400r »

Accumulalf Hagen
Allgem . Elekt .- b .
Anglo - Ct .- Guano
Bad .Anil .- u . Sodaf .

» Zuckerf . Wagh .
Bierbr .- Ges . Frkf .

. 168 .20

. 81 .05
. 72 .67
. Ä1 .46
. 81 .10
. 80 .77
. 169 .40

Marktberichte .
* Frankfurt , 2 . März . Der heutige Viehmarkt war

mit 357 Ochsen , 31 Bullen , 507 Kühen , Rindern und Stieren
303 Kälbern , 184 Hammeln , — Schaflämmern , — Ziegenlämmern ,
1402 Schweinen befahren . Die Preise stellten sich wie folgt :
Ochsen L Qualität 67 — 69 Mk ., 2 . Qualität 54 — 60 Mk ., Bullen
1 . Qualität 53 — 55 Mk . , 2 . Qualität 49 — 51 Mk . , Kühe ,
Rinder und Stiere 1 . Qualität 56 —58 Mk ., 2 . Qualität 44 bis
48 Mk ., Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht . Kälber 1 . Qualität
65 — 70 Pf . , 2 . Qualität 55 —60 Pf ., Hümmel 1 . Qualität 63 — 65 Pf .
2 . Qualität 50 — 52 Pf . Schweine 1 . Qualität 48 —49 Pf ., 2 . Qualität
46 — 47 Pf . Alles per 7 » Kilo Schlachtgewicht .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Effeeteu - Soeietät

vom 2 . März , Abends 57 » Uhr . — Credit - Aktien 317 .—
Disconto - Comniandit 2117 », Staatsbahu 3167s , Lombarden
855/s , Gotthardbahu - Aciieu 171 .90 , Schweizer Central 132 .— ,
Schweizer Nordost 130 .20 , Schweizer Union — , Laurahütte -
Aetien 153ca , Bochumer -- , Gelseukircheuer Bergwerks -Aktien
163ca , Darmstädter Bank — , Berliner Handelsgesellschaft

Zf . Bank - Actien ,

105 .60
87 .30
97 .50

104 .50
83 .10
59 .80
51 .30
54 .50
84 .70

110 .
104 .70
104 .80

tTng .Gld . -RL cpt . fl .
V » » ult . »
» » » fl .500 »

» » fl .100

Frankf . Hyp .-Bk .
» Hyp .- Cr .-Ver .

Mitteid . Creditbk .
Nat .-Bk . k. Dtschl .
Nürnb . Vereinsbk .
Pfälzische ' Bank
Pr . Bod .- Cred .- Bk .
Rhein . Creditbank

» Hyp . -Bank
Schaaffhaus . B .-V .
Süddeutsche Bank
Südd . Bod .- Cr .-Bk .
Württ . Vereinsbk .
Oesterr .-üng . Bank
Oesterr . Länderbk .

» Creditanst .
Ungar . Creditbk .

» Esk . u .
'W .- B .

Unionbk . in
"W ien

Wiener Bk .-Verein
Alls . Els . Bkges .

Bad . St .- Obl . »
> » v .lbob »
» » ¥ .1892 »

Bayer . » * *
» E .-B .-O . »

Hambg . St -Rte . »
» v .1886 »

Hessische Obi . »

Sächsische Rte . »

Wrttb . Obi . 75 -80 »

» » 81 - 83 »

„ » 85 -87 »

» » v .1891 »

» » 88 u . 89 »

» » 93 u . 94 »

Schwed . Obi . »

47 »
47 »
4 . .
47 »
4 . .
*5 .
*4.6
*4.5

47 '»
6 . .
57 »
4 . .
4 . .
37 »
6. .
6 . .
6 . .
5 . .
5 . .
3 . .

fang genommen und erreicht am Samstag Abend fein Ende . In
den Straßen , in denen viele Juden wohnen , konnte man zahlreiche
vermummte Kinder sehe », die in ihren phantastischen Trachten
befreundete Familien aufsuchten . In einem Lokale in der Grenadier¬
straße , das hauptsächlich von in Berlin lebenden polnischen und
russischen Inden , die übrigens wegen ihres Wohlthätigkeitssinnes
von bedürftigen Haudwcrksburschen sehr geschätzt werden , besucht
wird , wurde das originelle Festspiel Hamann aufgiführt . Die
wohlhabenden Israeliten , die sich in Berlin vielfach zu Lands¬
mannschaften vereinigt Haden , veranstalten während der Purimtage
größere Ballfestlichkeiten , deren Reinertrag zu wohlthätigen Zwecke »
verwendet wird . In der jüdischen Volksküche werden vielfach
Speisen au Bedürftige aller Konsessioneu verabreicht .

Vor einigen Wochen meldete man ans Offenbach den Tod
einer Frau , der durch Morphium - Vergiftung infolge
Fahrlässigkeit der Aerzte eingetreten sein sollte . Durch die gerichtliche
Sektion der Leiche und die eüigeleilete Untersuchung wurde fest -

gestellt , daß dies nicht der Fall gewesen ist , das Verfahren wurde
daher , nach der „ Offenb . Ztg ." , von der Staatsanwaltschaft wieder
eingestellt .

Hess .Ludw .- Bahn
Ludwigsh .- Bexb .
Lübeck - Büchen .
Marienb .-Mlawka
Pfalz . Maxbahn

» Nordbahn
W errabahn
V er .Arad .Csa .ö .W .
Böhm . Nord »

» West »
Buschtherad . B . »
Czakath - Agram »

» Pr .- Act . »
Dux -Bodenb . ult .
Graz - Köfiach ult .
Lemberg - Czern . »
Oest .-Uug .St .-B . »

» Local .-B . »
» Südbahn »
» Nord west »
» » Lit . B »

Prag - Dux . Pr .-A . »
Pr .- Dux . St .- A . ult .
Raab - Oedenb . »
Reichenb -Pard . »

Gotthard - Bahn »
Jura - Simpl . Pr .-A .

Frankf . M . Lit . R X
. N & Q »
> 8 »
» T . v . 91 »

DaÄwtadt »
Karlsruhe 1886 »
Mainz 86 u . 88 »
Mannheim ¥ . 1888 »
Wiesbaden »

. 1887 »

5 . .

Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47 «
4 . .
4 . .
6 . .

4 . .
4 . .
4 . .
4 . ■
Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

Bad . Präin . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Regul . ö .fl .100
Goth .Pid . LTh .100

. » II . » 100
Holl Comm . fl. 100
Köln -Mind . Th .100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr -Pt .Th .100
Oest .Y.1854 ö.fl .250

» » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhlw - R .- Gr »100
T5rk .Fr400 ( i .C.76 )

Vermischtes .
* Wegen Herausforderung , um Zweikampf , versuchter

Nöthigung und Beleidigung eines militärischen Vorgesetzten standen
awFreitagderPremier - Lieutenanta . D . Ernst Rasch und der Rechts¬
anwalt Hermann Marggraff vor der siebenten Strafkammer des
Landgerichts ! . Der Angeklagte Rasch stand als Offizier im Jahre 1892
in Neiße in Garnison . Sein Verhaltniß zu dem damaligen Oberst
v . Gandy scheint nicht das beste gewesen zu fein , jedenfalls lebte
Premier -Lieutenant Rasch der Ueberzeuguug , daß ihm sein Vorgesetzter
erhebliche Schwierigkeiten im Dienste bereitete und in gehässiger Weise
seine Person herabzusetzen bemüht gewesen sei. Oberst o . Gaudy soll
bezüglich des Lieutenants Rasch in einer Offiziers -Versammlung die
Bemerkung gemacht haben , „ daß man mit ihm mir in Gegenwart
von Zeugen reden dürfe " . Der Angeklagte Rasch war der Meinung ,
daß er das geringe Wohlwollen auf die Dauer nicht ertragen könne ,
und nahm schließlich den Abschied Alle Versuche , Geunylhuung zu
erhalten , seien vergeblich gewesen . Im Auftrage des Lieutenants
Rasch überbrachte Rechtsanwalt Marggraff dem jetzigen General - Major
v . Gaudy eine Forderung , die aber abgelehnt wurde . Es wurde gegen
Rasch und Marggraff Anklage erhoben . Bei der Zeugenvernehmung
beknndete General -Major v . Gaudy , daß sich Lieutenant Rasch ihm
gegenüber formlos benommen habe , was ihn zu dem Vorgehen
gegen Rasch veranlaßt habe . Mit diesen Aussagen decken sich die
Bekundungen verschiedener Offiziere . Der Staatsanwalt Schmidt
beantragte gegen Rasch sechs , gegen Marggraff vier Monate Gc -

fängniß . Die Vertheidiger plaidirten auf Freisprechung . Der
Angeklagte Rasch behauptete in längerer Vertheidigung , General
b . Gaudy habe ihm Alles geraubt , Ehre , Stellung und Gesundheit .
Der Gerichtshof verurtheilte Rasch zu vier Monaten , Marggraff zu
drei Tagen Gefängniß .

* Au » Antwerpen , 26 . Februar , schreibt man der „ Köln .
Ztg .

" : Eine hiesige Wittwe hatte das in der Congostraße gelegene
Kloster der Franziskanerinnen auf Herausgabe ihrer minderjährigen
Tochter verklagt , und zwar aus Grund des Artikels 374 des Code
ciril , der den Eltern das alleinige Alifsichtsrecht über ihre minder -

jährtgen Kinder zuspricht . Der Vertheidiger des Klosters , das die
Herausgabe verweigerte , las einen Brief der Tochter vor , worin
diese erklärte , im Kloster znsriedcn zu sein und dort bleiben zu wollen .
Der Anwalt der Wittwe antwortete mit einem anderen Briefe , den
die Tochter ihrer Mutter insgeheim hatte zukommen lassen
und worin sie ihren lebhaften Wunsch äußerte , zu ihr heim¬
zukehren , zugleich aber eingestand , daß sie diesen Wunsch in
Gegenwart der alle ihre Handlungen überwachenden und sie zum
Bleiben drängenden Schwestern nicht auszndrückeu wage . Während
der Anwalt im Uebrigen sich auf den durchaus klaren Artikel des
Code ciril bezog , ereiferte sich der Vertheidiger des Klosters in
einem Lobgesana aus dieses und stellte das Verlangen der Mutter
als eine Einflüsterung der Feinde der Religion dar . Der Vor¬
sitzende des Gerichtshofes erklärte zum großen Erstaunen der An¬
wesenden dem Antrag des Klosteranwalts gemäß siä) für nicht zu¬
ständig . Gegen diese Entscheidung hat die Mutter des Kindes

Berufung eingelegt .

» St - A . gar .
Schweiz . Central

». Nordost
Verein . Schweizb .
Ital . Mittelmeer

» Meridionales
W estsicilianer
Luxemb . Pr .- Henri

106 .40
105 .20

99 .65
106 .05
105 .15

99 .75
105 .
105 .90
104 60
105 .75

5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47 »
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

Oest . Gold -Rte . fl .
» St .-E .-O .( Elis .) »

» ßilb .-Rte . Juli »

> w » April »

» pap .-Rte . Febr . »

» » > Mai »

Portug . St .- Anl . X

» äuss . Schuld £

» 8t .-Tab .-A . »

Rum . amort . Rte . Fr .
» » kL »

» » ¥ .1893 »

„ » am .1891 »

» » innere Lei

» » äuss . »

Russ . Cs .v . 1880 Rbl

_ »Eisb .AJ - II »

» Inn . A . ¥ . 87 »

» St . -R .v .l894 »

Serb . amor . G .- R . £

» Tabak -Rente
» St .- E .- Obl . A Fr .
> > » B »

Spanier cPj - Pb -
_ ult . »

». kl . »

Türk . Egypt -Tr . £

Türk . ZoU - O .jpt . »

> » » ult . »

» Fund . ¥ .88 X

» priv .v .1890 £

» eons .» ,
» •

» conv . LitB »
_ „ » C »

» » D »

Schweiz . Eidg .89 Fr .
G riech . G .-A . V.90 £

» » kl . »

> » ¥ .87 »

HoUänd . Obi . »

Ital . Rente cpt . Lire

> » ult . »

» » lOOOOr »

» » kleine »

4 . .
37 »
37 »
37 ,
37 -
3 . .
3 " ,
37 -
37 -
3 ' -
4 . .

41/ »
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
3 ‘ »
*5 .
47 -

Ung . Eis .- Al . Gld . fl .
» » » Silb . »
» St .-Rte .Kron .»
» In¥ .- 41. ¥ . 88 »
» Giundentl .__ »

Argent . ¥ . 1887 Pes
» ¥ .88 innere »
» ¥ .88 äuss . £

Chilen . Gld .- Anl . X
Chin . Staats -Anl . £

» 1 » * jK,
Un Egypt .-A .cptl . £

» » » ult . »
Pri¥ . Egypt . -An . »
Mexik . St .-Anl . X

» » 2040r »
» » 408r »

229 .50
96 .

405 .
62 .40

127 .25
136 .50
215 .
102 .80
184 .95

77 .50
123 .50
141 .
203 .50
123 .50
205 .
131 .80

90 .
87 .

104 .50
154 .60
269 .50
163 .
226 .

88
292L0
174 .50
219 .50
418 .50
173 .

4 .
4 .
5 .
5 .
5 .
5 .
5 .
5 .
5 .
4 .

131 .30
129 .70

89 .70

87 .80
117 .80

56 .
69 .10

4 . .
4 . .

Glasindustr . Siem .
Grazer Trambahn

188 .80
156 .

4 . . Int .B .-u .E .-B . St -A . 168 .
6 . . » » » » Pr .-A . 174 .80
5 . . » Elektr . G . Wien 137 .
5 . . Kölner Strassenb . 211 .50
4 . . » Verl . u . Druck . 142 .
4 . Mehl - u . Brodf . Hs . 88 .50
5 . . Nied . Leder f . Spier 173 .50
4 . . Nordd . Lloyd 107 .
4 . . Röhrenk .-F . Dürr 126 .
5 . . Spinn . Hüttenhm . 103 .
4 . . Strassb . Dr . u . Verl . 104 .30
4. . Türk . Tab .- Actien —
4. . Veloce it . Dpfsch . 79 .60
4. . Ver . Brl .-Fft . Gum . 127 .
4 . . » D . Oelfabriken 103 .
5 . . » Schuhst . Fulda 152 .90
4 . . Verlag Richter 55 .10
4 . . Wessel , Prz . u . Stg . 8670
4 . . Westd . Jute - Spinn . 126 .50
4 . . Zellstoflfb . Waldh . 209 .50
4 . . Zellstoff Dresden 58 .80

Zf . Bergwerks »Actien «
4 . . Bochum .Gussstahl . 158 .30
4 . . Concordia , Bgb .-G . 143 .
4 . . CourlBergw .-A .- G . 116 .50
6 . . Dort . U . Pr . A.Lt .A . 42 .50
4 . . Geleenkirch . ult . 164 .20
4. . Harpener Bergbau 153 .30
4 . . Hibern .- Bergw .- G . 163 .
4 . . Hugo b . Buer i . W . —
4 . . Kaiiw . Aschersieb . 129 .
5 . . » Westeregeln 164 .80
-t- Lothr . Eisenwerke 23 .
6 . . » Pr .-A . Lit . A . 47 .
4 . . Massen , Bgb .- Ges . 88 .
5 . . Oest . Alpine Mont . 71 .50
4 . . Riebeck . Montan 184 .50
4. . V er .Kön . ÄLaurah . 153 .70

Zf . Prior . - Obtigation .
5 . . Albrecht Gold » —-
4 . . » Silber fl .
4 . . Böhm , ord Gld . X 103 . 10
4 . . » West 81b . fl. 84 .30
4. . » » Gold X 103 .60
4 . . Elisabeth stpfl . » 99 .70
4 . . » stfr . » 103 .95
4. . Franz - Josef Sih . fl. 84 .55
4 . . Gal .C .-Ldw . 1890 » 84 .50
4 . . Oest .Localb .Gld .J4 102 .20
b . . » Nordwest * 115 .70
o. . » Lit . A , Silb . fl . 94 .25
5 . . » » B . » » —
o . . » Süd .Lomb .Gd . 110 .60
4. . » » » » X 101 .50
3 . . » » » » Fr 71 .30
3 . . » » » 1871 » » 71 .05
5 . . » Ung . Stsb . G . fl. 117 .
4 . . » » » » X 104 .45
3 . . » » 1-8 Em . Fr . 94 .30
3. . » » 9 » » 92 .35
3 . . •» » ¥ . 1885 » 91 .80
3 . . » » Erg .-N . » 94 .25
5 . . Prag -Dux . Gold X 115 .
4 . . > » > > 101 .20
3 . . Raab - Oedb . » » 86 .05
4 . . Rudolf Silber fl. 8460
4 . . Rud . (Salzkgtb .) X 103 .50
5 . . Ung . Galizische fl. 91 .25
3 . . Ital . gar . E .- B . Fr . 50 .80
3 . . » » 500r 50 .80
4 . . » Mittelmeer » 92 .80
3 . . Li¥orneser » 53 .

4 . . Sardin . Secund . Le . 75 .45
4 . . Sicilian . E .-B . » 82 .10
3 . . Südit . (Merid .) Fr . 53 .55
3 . . » » kl . » 53 .55
5 . . Toscan . Central » 86 .25
5 . . Wostsic . y . 1879 » 91 .
5 . . » v . 1880 » 85 .
3 ' / , Jura , Bern , Luz . » 103 .60
3l/2 Gotthardbahu » 103 .10
3 . . Gr .Russ .E - B .- Gs . » 90 .70
4 . . Russ . Südwest Rbl . —
4 . . Ryäsan - KosL X 100 .80
4. • Warsch .- Wien . » 103 .20
4 . . Wladikawkas Rbl . 102 .
o . . Anatolische X 88 .90
3 . . Port . E .- B . y .86u .89 68 .45
5 . . Niedl . Transv . Obi . 103 .

Zf . Ann . Mi * eia 5a. - 15 oeds .
* 4 . Atlant . & Pac . 1937 42 .60
4 . . Brunsw . & W . 1937 71 .60
4 ‘/» Calif .Pac . I .M . 1912 107 .50
5 . . Calif . u . Oreg . I . M . 106 .
6 . . Central Pac . 1898 101 .40
6 . . do . ( JoaqVall ) 1900 104 .50
4 . . Chic .Burl .Nbr .1927 88 .50
6 . . »Milw - St .Paull910 114 .50
5 . . » » » » 1921 110 .50
4 . . » » » » 1989 —
b . . Chic .Rock .Isl . 1934 100 .20
7 . . Denr .& RioGr . 1900 110 .60
4 . . » » » » 1936 87 .50
5 . . GeorgiaCentr . 1937 94 .10
4 . . Illinois Centr . 19o2 163 .
6 . . Louisr . & Nsh . 1921 —
3 . . » » » 1980 67 .65
6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
6 . . NorthPac .I .M . 1921 114 .10
* 6 . do . III » 1937 76 .80
*5 . do . cons . » 1989 41 .20
5 . . Oreg .- Cal .LM . 1927 81 .20
*5 . Oreg .Rw -Nav . 1925 94 .30
6 . . Missouri Cons . 1920 91 .80
6 . . SouthPcCal . 1905 6 108 .80
5 . . WstN - Y -Pensl937 106 .20
2 . . » » » 1927 45 .70

Zf .
4 . .

1? fand tariere .
Bayr .Vrb . Mnch . X 100 .20

3V » > > » » 100 .75
4 . . Nürnb . » Pfdbr . » 100 .40
31/ » » » » > 100 .70
4 . . B . Hyp .- u .W .-B . » 100 .90
31/ » » » » > > 100 .80
3 ' /- D . Grundsch . -B . » 101 .50
4 . . Erkf . Hvpb .b . 1885 » 101 . 10
4 . . » » v .1886 .90 » 101 .30
4 . . Fkf .Hyp . S .XIV » 103 .80
3 ‘/» » > > 101 .
4 . . »Hyp .- Crd .- V . » 101 .30
4 */» Ldw .Crdbk . Fkf . » 103 .05
4. . Hyp .- Bk .LHb . » 100 .55
4 . . > > » 103 .55
31/ « » » » 100 .30
4 . . Meining .Hyp - B . » 101 .50
4 . . » H .- B . unk . 1900 103 .70
31/ » » » X 101 .30

31/ » Nass .Ldbk .Lit .G » 102 .85
31/ » » JFHKL » 102 .65
37 » » Lit . M » 102 .85
3V » » » N » 103 .90
4 . . Pfalz . Hyp .-B . v .86 101 .45
4 . . » H . -B . Y.1889 » 101 .15
37 » » » » 101 .
4 . . Pomtn .H . - A .- B . » 103 .25
4 . . Pommer . A .-B . » 105 .201

— Ansbach - Gunz . 6 .7 44 .90
— Augsburger » 7 25 .40
— Braunschw . Th . 20 —
—- F inländischeTh .10 56 .
— Freiburger Fr . 15 ——
— Genua Le . 150 122 .
— Mailänder Fr . 45 39 .50
— » » 10 13 .75
— Meininger fl. 7 23 .35
— Neuchäteler » 10 23 .50
— Oesterr . v . 64 fl. 100 339 .50
— » Credit » 58 » 100 —
— Pappenheimer fl . 7 25 .20
— Schwedische Th .10 —
— Ung . Staats ö . fl.100 276 .90
— Venetianer Le . 30 23 .90
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Abend - Ausgabe .

Politische Tages - Rundscha « .
— Unser Römischer m - Korrespondent schreibt uns unterm

29 . Februar : Die Opposition verbreitet hier mit einer Hart¬
näckigkeit , die eurer besseren Sache würdig wäre , in Berlin
sei man wnthend auf Italien , daß es die Expedition in
Afrika nicht durch Aufgabe der Kolonie Eryihrea beenden
wolle, _

und zwar theilweise mit Rücksicht auf mögliche
politische Verwicklungen in Europa und theilweise wegen
der durch seine Hartnäckigkeit hcrbcigeführten Baisse
der italienischen Rente , von der Deutschland über
3 Milliarden besäße . Die Firmen Rothschild , Blcichröder
und die Wiener Banken seien daher angewiesen worden ,
den Boden für eine Kriegsanleihe zu untergraben , um
Trispi zu zwingen , den Feldzug nicht fortzusetzcn ! Es
scheint nichts zu dumm zu sein , als daß man es den
Italienern nicht glaubt aufbinden zu können . Ob
nun die Dinge bald eine entschiedene Wendung
zum Besseren nehmen oder nicht , so wird doch neues
Gold unter allen Umständen beschafft werden müssen ,
indetz hofft die Regierung dieses im Lande selbst zu
finden . Welchen Werth man den anderen böswilligen Aus¬

streuungen beilegen kann , erhellt aus den Meldungen über
einen Aufruhr in Sizilien , wo nicht nur nach offiziellen ,
sondern auch nach Privat - Telegrammen aus Palermo die
vollste Ruhe herrscht , sowie aus dem Eifer , mit dem
die sogenannten Enthüllungen des aus Afrika ausgewieseuen
Korrespondenten jdcs Dom Marzio kolportirt werden .
Dieser ist selbstverständlich überzeugt , daß das Expeditions¬
korps seinem sicheren Untergang entgegengehe , und er erzählt
u . A . : Der italienische Unterhändler Felter habe Menelik
versprochen , er würde Mitglied des Dreibundes werden , falls
er der Besatzung von Makalle freien Abzug gewähre ! ! Graf
Maffei , der hiesige Gesandte in Petersburg , berichtete soeben ,
daß Fürst Lobanoff ihm versichert hätte , Rußland würde in
keinem Falle sich in den Krieg zwischen Italien und
Abessynien einmischen . Auch die Expedition des Kapitäns
Boutieff sei gegen seinen Wunsch erfolgt und die Gesellschaft
vom . Rothen Kreuz hätte ebenfalls mit diesem keinerlei Ge¬

meinschaft . In militärischen Kreisen rechnet man mit

Bestimmtheit darauf , ein entscheidender Sieg werde noch vor Er¬
öffnung der Kammern in Afrika errungen werden können ,
und in diesem Falle sei eine große Majorität für Crispi gewiß .

— England und Transvaal . Aus Paris ,
1 . März , wird uns geschrieben : Der „ Temps

"
, der , wie

die meisten französischen Blätter , in Bezug auf die Transvaal -

frage eine anerkennenswerthe Objektivität bewahrt , hat von
einem Korrespondenten in England eine Sammlung der

größten britischen Provinz - Zeitungen erhalten , aus denen er
konfdrtirt , daß deren Sprache in einem entschiedenen Wider¬
spruche zu den albernen Radamentaden der Londoner Presse
steht . Daraus folgert er , es wäre unrichtig , die Stimmung
in England nach den Ergüssen der letzteren zu bcurlheilen ,
da die Organe der Hauptstadt nicht so viel Gewicht

besitzen , wie die der Provinzen zusammengenommen . Der
hiesige „ Daily Messenger

"
( früher „ Gahguani Messenger

"
)

veröffentlicht Auszüge aus dem Tagebuch eines Korre¬
spondenten , aus denen hervorgeht , daß das Kabinett in
St . James von dem Raubzuge Jamesous Kenntniß gehabt
und mehrere britische Offiziere speziell Urlaub genommen
hätten , um sich demselben anzuschließen .

Deutscher Reichstag .

0 Kerttn , 2 . März .
Am Bundesrathstisch : Schatzfekretär Gras PosadowSky .

Aus der Tagesordnung steht die erste Bcrathung des Zuckersteuer -
Gesetzcs. Schatzsekretär Posadowsky führt zunächst ans :
Die Vorlage sei bereits vor Monaten illegitim veröffentlicht worden
und eine heftige Polemik habe sich seiidcm an sie geknüpft . Je
heftiger aber die Polemik sei , » msomehr werde er , Redner , Ruhe
bewahren . Wenn die deutsch « Zuckerindustrie durch Fortfall der
Prämien zu Grunde gehen würde , so würde das auch gewiß
der Linken dieses Hauses nicht recht fein , und am meisten
würde sich darüber das konkurrireude Ausland freuen . Auch
einige Jntereffeuten feien Gegner der Vorlage ; aber sie spielten wohl
mit dem Feuer . Die deutschen Landwirthe seien im Allgemeinen
eine schwerfällige Masse . Wen » sie jetzt so lebhaft nach Hülfe
schrieen , so müßte die Frage wohl eine brennende sein . Die
jetzige Preissteigerung für Zucker sei int Wesentlichen nur eine
spekulative . Die Angaben über die starke Minder -Produktion
auf Cuba feien durchaus übertrieben . Irrig feien auch die
Folgerungen auf eilte Abnahme des Verbrauchs , falls die
Zuckerpreise durch die Steuer sich erhöben würden . Die Prämien
seien nur ein Kampfmittel , als solcher aber ein ganz im -
wirthschaftliches Mittel , wenn sie nicht hoch genug und also un¬
wirksam seien . Deshalb wüßten die Prämien erhöbt werden mit
Rücksicht auf die Konkurrenz - Länder . Wolle man eine internationale
Abschaffung der Prämien , so müsse man gleichfalls in hoben
Prämien ein KompeusationSobjekt schaffen , sonst bleibe die inter¬
nationale Abschaffung eilt frommer Wunsch . Die Kontiugeitttruug
ferner sei ein nothwendigeS Korrelat jeder Prämiengewährung .
Man habe auch ein soziales Mietbpferd bestiegen und gesagt ,
die Fabriken würden zuerst die Kanfrüben abschaffen , zum
Nachlbeil der kleinen Bauern . Aber die Kaufrübeu machen
58 pCt . des gesammten Rübenbedarfs aus , und 58 pCt .
stößt man nicht so ohne Weiteres ab . Den Gegnern der Vorlage
muß ich , so fährt Redner fort , zum Schluß noch eine unangenehme
Ueberraschuug bereiten . Die sudoeulsüjin S '

. aaten haben sich ein -
müthig für eine mäßige Erhöhung der Prämien ausgesprochen . Ein
Theil hat ferner gesagt , daß er den Grundlagen der Gesetzes sympathisch
gegeuüberstehe , während andere Staaten die Vorlage abgelehnt haben ,
weil die Prämien in der vorgeschlagenen Höhe zu hoch seien ; ein
Staat hat sich gegen die Kontingeutirung erklärt . Keinesfalls war aber
für das ablehnende Votum der Gesichtspunkt maßgebend , daß mau
kein oder nur ein geringer Jutereffe an der Zuckerinduftrie habe » ,
dieser Gesichtspunkt wurde ausdrücklich perhorrescirt . Wenn sich
nun auch noch die intransigenten Gegner aus diesen Standpunkt
stellen , dann wird hoffentlich auch eine Einigung zu Stande kommen .— Abg . Richter ( freif . Volkspartei ) bemängelt zunächst die schwache
Besetzung des Hauses , welche gerade kein Zeichen eines lebenbigen
Eifers sei , die Vorlage zu Stande z» bringen . Rach den abgeschlossene »
Verträgen sei die Produktion in dieser Kampagne schon 15 pCt . höher ,
als die der vorjährigen . Die Regierung steigere durch diese Vorlage
die Gefährder Ueberproduktion . Selten habe eine Vorlage eine so starke
Minorität int BuudeSrath gefunden . Die Ausführungen der Schatz¬
sekretärs ständen mit der Wirklichkeit in krassem Widerspruch , es
handle sich um eine Belastung des Kons um s um
55 Millionen , wovon 41 der Zuckerindnstrie und 14 derReichs -
kaffe zu gute kämen . Im Tetailverkaus werde das Kilo
mindestens um 10 P s. im Preise steigen . Der Antrag
Kauitz fei bescheiden zu nenne « gegenüber dieser ungeheuerlichen
Vorlage . ( Lachen !) Dieselbe solle der Landwirthschast nur auf einem
ganz kleinen Areal zu Hülfe komme ». Unbegreiflich sei es , daß derjenige

eine solche Vorlage vertheidige , der den Antrag Kanitz bekämpfte
und dessen soziale Gefahr so sehr hervorgehoben habe . Auf der Liste
der Zuckerfabrikbesitzer seien die reichsten Leute zu finden . Redner
geht sodann auf die Kontingeutirung näher ein und bespricht den
Ausfall in Cuba , der sich auf 900,000 Tonnen belaufe . Wie die
Interessenten über die ganze Lage dächten , das zeige sich am besten
daran , daß die Zuckerfabrik -Aktien mit nur einer Ausnahme über pari
ständen , und solche Unternchmnugen wolle mau fuböentiotüren auf
allgemeine Kosten S Betreffs der Betriebssteuer führt Abg . Richter
ans , dieselbe erinnere an Schilda und werde hoffentlich einstimmig
abgelehut werden . Im Interesse der Allgemeinheit müsse Alles gethan
werden , daß das Gesetz nicht zu Stande komme . Wer es gut mit derLand -
wirthschaft und der Ztickerindustrie meint , ber bereinige sich mit uns , nm
da « Zustaudekomiueu dieses verderblichen Gesetzes zu verhindern .
( Beifall links .) — Lanbwirthschaftsmiuister v . Ha in ine r stein
wendet sich gegen die Aeußeriingeii des Vorredners , wonach die
Einbringung diesesGefetzes veranlaßt sei durch eine
Anza hl hochstehender Personen , unter denen sich auch ein
Minister befinde . Er , Redner , fühle sich nicht davon getroffen , auf
seinem Grundbesitz werde fein Rübenbau betrieben und er glaube
auch nicht , auf den Gütern anderer Minister . Uebrigens hoffe er ,
daß ein solcher Vorwurf zum letzten Mal hier gefallen sei .
— Abg . Graf Bismarck (bei keiner Fraktion ) tritt in
ausführlicher Rede für die Vorlage ein und betont , daß
auf feinem Besitz feine Zuckerfabrik bestehe , es handele
sich hier durchaus nicht um ein Souberintereffe , sondern um ein
allgemeines Interesse . Den fonfiirrirenben Staaten gegenüber be¬
fänden wir uns in einer Zwangslage , in ber wir zu einem solchen
Kampfmittel , Erhöhung ber Prämien , greifen müßten . Der Abg .
Richter habe die Ursache unserer Zuckerrüben -Probuktiou : den un -
lohtienbeu Körnerbau , ganz übersetzen . ( Sehr richtig . Rechts .)
Ohne Kontiiigeiitirnng gehe es nicht . Den diesbezüglichen Bedenken
Richters könne man ja dadurch ans dem Weg gehen , daß das Reich
den bisher geleisteten Beitrag ruhig weiter zahle. Redner
bittet , die Vorlage an eine 21er -Kommission zu verweisen . —
Abg . Spahn (Ceutr .) führt aus , seine Partei stehe ber
Vorlage nicht als Gegner und ebenso wenig sympatisch gegenüber .
Sollte die Verbrauchsabgabe erhöht werben , so werbe eine
Kontingentiruug uöthig fein , aber das Reich dürfe keinesfalls in
feinen Einnahmen ans ber Zuckersteuer gekürzt werben . Auch fei
es , wenn eine Betriebssteuer eingeführt werbe , richtiger , daß bie
großen Fabriken schärfer besteuert würben , denn sie seien technisch
vollkommener als die kleinen . Er hoffe , daß ein brauchbares Gesetz
aus der Kommission herauSkouiuie . Hieraus vertagt sich das Hans .
— Persönlich bemerkt Abg . Richter , daß feine Bemerkung in
Bezug auf den Minister veranlaßt worden fei durch einen Zwischen¬
ruf . Er habe aber dabei weder ein Mitglied des StaatsministeriumS
noch auch einen der Staatssekretäre im Auge gehabt . — Morgen
1 Uhr : Fortsetzung der heutigen Debatte . — Schluß 5 ’/» Uhr .

Preußischer Kundtag .
Abgeordnetenhaus .

0 Kerlin , 2 . März .
Fortsetzung ber Verathnng bes Kulturetat . v . Zeblitz -

Reukirch ( srei -kons .) tritt für bie Staatshoheit über die Schulen ein .
— v . Jazdzewski ( Pole ) erklärt die Vorwürfe des Kultus¬
ministers gegenüber den Polen wegen der großpoluischeu Agitation
für unbegründet . Auch die katholischen Geistlichen polönisirten
nicht . Der den Krankenpflege -Orden vorgeworfene Fanatismus fei
ein Phantasiegebildc des Ministers . — Der Kultusminister
erklärt , er halte feine Erklärungen vom Donnerstag und Freitag
aufrecht . Bezüglich der polnischen Bewegung in Oberschlesien
sagt der Knltnsminister , es bestehe dort eine von außen
importirte polnische Agitation , die vollständig fremde Ge¬
danken in die gut deutsche Bevölkerung trage . Diese
wilde Agitation hat nichts mit den dortigen , anständigen
polnischen Elementen zu thun . Es handelt sich um ausländische
Preßerzeugnifse . Die Einführung des polnischen Unterrichts sei
unthnnlich , weil damit dem PoloniswuS die Wege geebnet würden .
— Die jetzige ZuckerpreiSsteigerung ist eine wesentlich spekulative .
Die Angaben über die starke Minderprobuktion auf Cuba find außer -

(Rachdruck verboten .!

Fraulein Kury .

Ein kleines Drama von Hugo Klein .
I .

Das Vorspiel .

Zeit : Im Mai . Schauplatz : Eine Scenerie im Grünen .
Die schönsten Rosen blühen , die ganze Natur hat große
Toilette gemacht und zeigt fich im blendenden Glanz der

Mopgenfonne . Die Sommerfrischen und Villenstädte be -
eölfern sich bereits mit anmuthigen Frauengcstalten , die sich
jeder nach Belieben ausmalen kann .

Es ist Sonntag . Von einer blätterumrankten Veranda
auf dem Hügel , der Dorf und Landstraße überragt , späht
ein junges Mädchen jn die Ferne . Zwanzig Jahre , dunkle ,
etwas verschleierte Augen , ein rother Kußmund mit über¬

legenem Lächeln . In diesem Alter sind schöne Mädchen
ihrer Macht über alle Männer sicher . Und die Frauen
spielen dann in ihren Augen überhaupt keine Rolle mehr .

_
Eine kleine Vorstellung : Fräulein Lucy — der geneigte

Leser . Nicht wahr , Fräulein Lucy ist interessant ? Und
besonders , wenn man sie näher kennt . Sie ist ein modernes
Mädchen . Liebt es nicht , zu viel Sentimentalität auf¬
kommen zu lassen . Hat neuere englische Romane gelesen .
Ist ganz durchsetzt von modernen Ideen . Weiß genau , daß
em Mnges Mädchen seinen Schatz an Frische und Schönheit
gut verwerthen muß , wenn es emporkommen will . Das ist
einzige Chance . Soll ausgenützt werden . An dummen
Männern wird doch kein Mangel fein !

Fräulein Lucy steht auf der Veranda und späht in die
Ferne . Wonach ? Natürlich nur nach einem Millionär . Auch
solche zog fie an , denn sie war , wie gesagt , sehr schön . Am
Sonntag , der Besuchstag im Grünen , gab es stets großen
Verkehr in der ländlichen Villa . Da kamen Arme und
Wiche . Schöne und Läßliche . Sie alle umgaukeln nur

Lucy . Sie wirft da eine Angel aus , dort eine . Aber die
großen Fische beißen schwer an . Und wenn einer anbeißt ,
reißt er sich wieder los . Aber nun zappelt einer , der aller¬
größte . Wird man ihn fcsthalten können ? Wird er der erste
Besucher an diesem Tage sein , wie hoffnungsfreudige Mädchen¬
eitelkeit erwartet ?

Eine Männergestalt kommt in Sicht . Ha ! Die kleine
weiße Hand zittert ein wenig , indem sie aus der Vase auf
dem Tischchen eine rothe Rose nimmt , um sie ins Haar zu
stecken . . .

Sie kann die Gestalt noch nicht erkennen und lugt so
scharf aus , daß sie vergißt , die Rose an den beneidens -
werthen Platz zu fügen . Die Gestalt kommt näher , immer
näher . Nun ist sie zu erkennen . . .

Es ist kein Millionär . Auch ein Verehrer , natürlich ,
ein sehr eifriger Verehrer — aber ziemlich mittellos . Privat¬
dozent der Chemie . Ernährt sich zwar sehr anständig ,
weniger durch seine Lehrthätigkeit , als indem er seine
Kenntnisse verschiedenen Farbmaaren - und Chemikalien¬
fabriken zur Verfügung stellt . Hat zwar schöne Zukunft —
aber kein Vermögen . Die Frauen durften früher keine
Vergangenheit haben . Früher war man auch zufrieden ,
wenn ein junger Mann nur eine Zukunft hatte . Heute
verlangt man aber eine Gegenwart von ihm .

Allerdings nicht immer . Viele Mädchen wären auch in
unfern Tagen glücklich gewesen , wenn dieser hübsche Junge
sie erkoren hätte . Aber er hatte nur Singen für Fräulein
Lucy . Auch ihr gefiel er sehr . Oft konnte sie den Blick
nicht von ihm wenden und dachte . . . Dummheiten ! Sir
besiegte immer bald die kindische Schwäche .

Ein Millionär war er unter feinen Umständen . Und
darum nahmen die schönen Züge Luct )s , als sie ihn erkannte ,
den Ausdruck des Unmuths an . Die Lippen krümmten fich
im Verdruß . Und die weißen Hände entblätterten und zer¬
rissen die schöne Dlüihe , die sie hielten . Arme Rose !

Erster Akt .
Er küßte ihr begeistert die zierliche Hand und sagte

warm : „ Wie glücklich bin ich , Sie einmal allein zu finden .
Ich bin darum so früh gekommen . . . Ich dachte . . .
vielleicht . . . " Er stockte .

Ein trotziger Zug hatte fich um den Mund der Schönen
gelegt . „ Gut,

"
dachte sie , „ soll es zur Auseinandersetzung

kommen !" Und laut fügte sie hinzu : „ Mama ist noch mit
ihrer Toilette beschäftigt . Wollen Sie nicht mit mir einen
Rundgang im Garten machen ? "

„ O , sehr gern ! "

„ Wie Sie das sagen ! . . . Nun , so kommen Sie . . .
Unser Garten ist sehr schön . Vielleicht macht er Ihnen Ver¬
gnügen . Mir wirklich nicht mehr . Wenn man da immer
allein herumspazieren muß , wird die Sache ziemlich lang¬
weilig . Ich ließe nicht das „ tobte Leben "

, wenn man den
paradoxen Ausdruck gebrauchen darf . "

Sie gingen im Garten eine Weile nebeneinander her .
Fräulein Lucy sprach Anfangs lebhaft , er hörte ihr aber
kaum zu , beherrscht von seiner Aufregung . Dann schwieg
sie , und es entstand eine Panse . Sie blickte ihn etwas mokant
an . Und er faßte sich ein Herz .

„ Fräulein Lucy,
"

sagte er , „ ich freue mich , mit Ihnen
einen Augenblick ungestört reden zu können . Ich habe Ihnen
viel zu sagen — "

„ Ah !"

„ Ja . Wenn Sie wüßten — "

Er stockte wieder .

„ Ich weiß, " erwiderte sie lächelnd . Er sah sie über¬
rascht und verwirrt an . Sie sagte ruhig : „ Sie möchten mich
heirathen ? "

„ Es wäre — das höchste Glück — meines Lebens, "

stammelte er .

„ Sie sind sehr gütig . . . Nun , auch ich empfinde für
Sie Sympathie
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* Spanien . In Barcelona fand eine große Kund -
fitbuna gegen die Vereinigten Staaten statt . Etwa
10,000 Personen begaben sich mit einer spanischen Fahne an der
Spitze und unter Vivatrusen auf General Weyler und Spanien
nach dein Catalonier -Platz . Eine Delegation wurde zum Gouverneur
geschickt , um ihn zu ersuchen , sich dem Zuge anzuschließen und der
Regierung mitzutheilen , daß die Bevölkerung auf die Energie der
Negierung rechne und Spaniens Rechte gegen die Vereinigten
Staaten geschützt werden müßten . Der Gouverneur ermahnte zur

. Ruhe und Besonnenheit . Der Zug bewegte sich alsdann nach dem
amertkanischen Konsulat , wo alle Fenster ein¬
geworfen wurden . Der Gouverneur ließ durch die Polizei
den Zug auflösen und stattete alsdann dem amerikanischen Konsul
persönlich einen Besuch ab , um fein Bedauern über den Vorfall
auszudrücken .

- Kurhaus - Vortrag . Der gestern Abend im Kurhaus
stattgehabte Expenmeiitalvortrag (X . und letzter Chklusvortrag ) des
Herrn Gustav Amberg , Physikers aus Berlin , gewann wohl an
besonderem Interesse dadurch , daß der Redner zunächst eine P ho to -
graphre nach Röntgen anfertigte . Nachdem der Vortragende

| » och einmal kurz die hauptsächlichsten der bereits in dem vorber -
gegangeuen Schultz - Henckeschen Vortrag über die Röntqenschen
X - strahlen vorgeführten Experimente wiederholt hatte , erbet er
h * » ns dem Kreise seiner Zuhörer zur Aufnahme gceißiute
Gegenstände . Er erhielt eine llhrkette , ein Pmeenez eine
oebeere und eine Brosche . Diese Gegenstände legte er anf
eine von schwarzem Papier bedeckte photographische Platte
breitete dann mehrere zusammeiigelegte Taschentücher über das
Ganze aus und ließ nun darauf die X -Strahleii , unter Benutzung
« » er « einen H itt orf - Röhre , längere Zeit eimvirken . Nachdem
das Bild entwickelt war , ließ er dasselbe mit Hülfe eines Projektious -
Apparats in bedeutend vergrößertem Maßstabe auf einer großen
Leinwand erscheinen . Das vorzüglich gelungene Bild fand allgemeinen
Beitall . Nach einer kleinen Pause ging nun der Vortragende zu
seinem eigentlichen Vortrags -Thema : „ Sie elektrische Straft
betrachtet als Wellenbewegung in strahlenförmiger
Ausbreitung , Experimente von Heinr . Hertz und
T/Sla übet . Die sammtlichen vorgeführten Experimente
bildeten die Grundlage zu dem am Schluffe gezeigten „ Licht ohne
Leituilg , das , von dem Amerikaner Tesla entdeckt , nach den
Ausführungen des Redners zuerst als amerikanischer Humbug an -
gelehen wurde , henke aber von der ganzen wissenschaftlichen Welt als
bedeutungsvoll anerkannt wird . Sämmtliche Experimente gelangen
vorzüglich , die Lichterscheinniigen waren zuweilen höchst effektvolle
Leider war der Experimental -Vortrag , der großen Beifall fand
unverdienter Weise nicht gerade zahlreich besucht .

,
— Vunrtktt - Abend . Das vorzügliche Kurhaus -Onartett -

Ensemble der Herren Konzertmeister Jrmer , Th . Schäfer Wilh
Sadony , I . Eichhorn und Konservatoriums -Direktor H . Spangeiiberg
wird , wie wir schon miltheilten , am Freitag Abend seine dritte
Sotröe veranstalten . Bezüglich des Programms — auf das wir
noch ziiriickkommen werden — erfahren wir , daß das schwierigste
aller Kammermusikwerke : da « Tschaikowskysche Trio für Klavier
Violine und Cello bei dieser Gelegenheit znm ersten Mal zur Attf -
fuhrling dahier gelangen wird und Thema nnd Variatioueu aus
der Krentzer - soiiate von Beethoven , sowie das reizende B - dur -
Qiiartett von Mozart das Programm vervollständigen .

— Rrstvenz - Thcater . Aus dem Biireau des Resideuz -Tdeaters
wird uns geschrieben : Die heutige Aufführung von der beliebten
Delltngerschen Operette „ Don Cesar "

znm Benefiz für Herrn
Jörome Lenoir findet außer Abonnement statt . — , Der Schlag¬
baum " wird morgen , Mittwoch , zum ersten Mal wiederholt . —
Dienstag und Mittwoch gelangen im Theaterbureau Abonnements¬
bücher ( Dutzendbilletts ) zur Ausgabe , welche bis Schluß der Spiel¬
zeit (1 . Juni ) , also noch volle drei Monate , Gültigkeit Halen —
Das Repertoire des Residenz - Theaters verspricht für dieses
letzte Vierteljahr der Saison noch besonders abwechselungc -

Aus Stadl und Kund .
Wiesbaden , 3 . März .

„
^

. ^ lonat - Nachrichten . Der Architekt , Herr GeheimerB » urath Egger t zu Berlin , früher in Wiesbaden , ist zum ordent¬
lichen Mitglied der Königlichen Akademie der Künste zu Bersin
gewählt und die Wahl ist vom Minister bestätigt worden

"
— Her

"

Pwrrer A nthes von Egenroth wurde zum Pfarrer in Lorsbach
gewählt . — Herr Pfarrer und Dekan Weckerling zu Montabaur
erhielt den Rothen Adler -Orden vierter Klaffe .

ordentlich übertrieben . Andererseits steigt überall in der Welt die
Zuckerproduktion . Unbegründet sind die Befürchtungen wegen
Abnahme des Verbrauchs infolge der Steuererhöhung . Die Zunahme
des Zuckerkousums hängt iiicht zusammen mit den niedrigen Zucker -
preisen , sondern mit der gestiegenen Wohlhabenheit der Bevölkerung .
Nach Bemerkungen Rickerts ( freif . » er .) gegen die Rede Stöckers
vom Samstag stimmt Schwarze ( Centr .) den Ausführlingen des
Abg . Bachem über Imparität bei der Behandlung katholischer Zwecke
zu . — Abg . v . Loe ( Centr .) bemerkt , der Staat habe nicht das
erste Recht auf die Schule . Die religöse und sonstige Erziehung
habe der Staat nur zu unterstützen . — Abg . v . Eynern ( nat .-
lib .) wünscht Aufhebung oder Eiiischränkung des § 166 des
Strafgesetzbuchs , besonders im Hinblick auf katholische Richter -
Kollegien . — Abg . Roeren ( Centr .) hält den § 166 für
wichtig und wünscht die Aufhebnng des Gesetzes , betreffend
die kirchliche Vermögens -Verwaltung und des Ordensgesetzes . —
Der Kultusminister erklärt beide Gesetze für gut und bewährt .
Das Ordensgefetz werde milde gehandhabt . — Abg . Sattler
(nat .- lib . ) stimmt v . Zedlitz zu und wünscht die Aufhebung des
§ 166 . — Abg . Kirsch (Centr .) ist für deffen Beibehaltung . —
Abg . Dasbach ( Centr .) spricht über die Einbringung eines neuen
Volksschulgesetzes und wünscht eine Erklärung des Ministers über
die Ausführung der Bulle De salute animarum . — Der Kultus -

,,
- Kurhaus . Die größte gesangliche Spezialität der Kaiser -

stadt an der Donau , das berühmte „ U del - Ona r te tt " wird
lute bekannt , am Mittwoch Abend im großen Saale des Kurhauses
konzertireii . In Wien genügt mir die eine Konzert -Anzeige dieses
seltenen Ensembles , uni den Saal bis auf den letztenPIatz zu füllen
Selten in doppelter Hinsicht : zunächst wegen seiner Originalität
und dann wegen der thatsächlich seltenen Gelegenheit , das
Quartett Horen zu können ; denn dasselbe ist nicht mit

zu vergleichen , sondern es ist das
Quartett des bedeutendsten aller bestehenden Gesangvereine ,des Wiener Mannergeiang - Vereins . Herr Übel ist Professor
am Wiener Konservatorium und die Herren Dr Stialer -
Staeven Hörbeder und Weiß gehören auch sonst im Leben nicht der
Klasse der Berusssanger an . Originell ist schon die Zusammen -
setziiiig des Quartetts , das ans 2 Zenören und 2 Bäffen besteht
Wer k in Wien das Quartett gehört hat , dem werden die ergötzlichen
mit so ungewöhnlicher Sorgfalt einstudirten Vorträge der vier fast zu

einer Judividnalität ineinandergewachsenen Stimmen unvergeßlich sein
In Berlin ist das Qnartett niir einmal : bei Anwesenheit desWiener
Mannergesang -Vereins , gehört worden ; es bildete das Entzücken des
Berliner Publikums , Kronprinz Friedrich ließ es damals in seinem
Palais vor geladenen Gästen konzertiren . Die Gelegenheit das
Quartett außerhalb Wiens zn hören , ist eine thatsächlich so seltene

» , v . . . - - - -• , daß Niemand den Bestich seines hiesigen Konzerts versäumen sollte
'

.̂ A .U" ^ ka . Ueber die spanische Infanterie ans Cuba I Das berühmte Quartett scheint dem hiesigen Publikum kaum be-
'

schreibt ein Augenzeuge dem „ Domsiana Blanker " Folgendes : Die ! könnt zu sein . — Das morgige Konzert des Wiener Udek -
Veuisckes Reich ,

Sangfaniftit mit der die Abtheilungeii , die den Feind aussuchen Quartetts ist das einzige Konzert , welches dasselbe hier ver -I sollen , gebildet werden , ist für einen Amerikaner geradezu unver - anstalten kann .
w Dcr

* Hof - » nd Versonal -Uachricht . Der Kaiser fandte der I Ländlich ; es ist , als wolle man den Aufständischen Zeit lassen ,
Wiltwe des Staatsministers v . Stosch ein sehr herzliches Beileids - I n ? ? 1W ’ra.BIfnA ehe sich die Truppen auf den Weg machen . Die
telegramm . I Lottrigkeit tn allen Bewegungen , das sorglose Gebahren der Offiziere ,

* Ccrlitt 3 Mör - Rn her M - ldnno 6 - >- I B.% erft “ rtlare apathische Gleichgültigkeit , mit der die Leute in
1 • n r

l *’
t r/V -“ *elDUng der „ Agenzta I nachlässig formirten Gliedern auf ihren Gewehren lehnen , indem sie

Italia , daß eine Zusammenkunft der Kaiser von Deutschland Stunde auf Stunde auf Dies und Jenes warten , ohne zu wissen
and Oesterreich und des Königs von Italien in Aussicht I warum , läßt nur geringe Hoffnung auffommen , daß dies das
genommen sei , schreibt die „ Post

"
, daß iu maßgebenden Matenalfem wird das die Taktik der Cubaner unbedingt ver -

Kreifen von einem faschen llllan » ichiK gekannt s - i
"

I -inßt - r -.^ le yelltc f,nb gewöhnlich von kleiner Statur , gebeugt ,
. Pur

e
.
lne

-rV °
m -r

n
,

oekannt sei . — Wie l schwerfällig und gehören augenscheinlich jener Klaffe armer , roher
aus parlamentarischen Kreisen verlautet , sind die Aussichten I Holz - und Wasserträger an , denen ein widriges Geschick Behendig -
für den dem Reichstag vorliegenden Zuckersteuer - Gesetz - I Ut und Geschmeidigkeit des Körpers versagt hat . Ihre nngefchickten
entwurf sehr ungünstig . Die Vorlage dürfte an I VsMiche zum Schnellläufen und ihre plumpen Bewegungen ge -

eine Kommission verwiesen werden nnd aus dieser kaum di
°
Uäbel "

de
"

Cuböner unWgt^
^ ochwen

'K ^ ihnen
mehr ins Plenum zuruckgelangen . Unbedingte Anhänger der I ganz unbekannt zu sein . Man muß Mitleid fühlen , wenn man diese
Vorlage sind die Nationalliberalen , die Reichsparteiler ein I Ungeschicklichkeit sieht und sich vorstellt , wie schwächlich ihre Ver -

Th - N kr tafcjta M - m Hein « SJ . il M M « ÄÄ ® ÄÄBniS W »* Hochvcrrathaprorrß . Unter großem Andrang des Publi - I schießen nicht geübt , schießen sie auf Kommando , wobei sie wenigrums begann gestern Vormittag vor dem vereinigten 2 . und 3 . Straf - 1 oder gar nicht zielen , was eine unglaubliche Verschwendung von
seiiat deS ReichsgenchlS der Hochverrathsprozeß gegen den Ingenieur I Munition zur Folge hat und dem Feinde wenig schadet ; die Ans -
Schoren , Ingenieur und Lieutenant a . D . Pfeiffer und den Korre - I ständischen dagegen sind weit bessere Schützen , und sie gehen auch

' vStm2 !nfIf:fle 88 1 und 3 des Reichs - mit ihrer Munition sorgfältiger um . Wenn diese Kampsweife fort
'

strafgesetzes , betreffend den Verrath militärischer Geheimnisse , erhoben . I dauert , so wird sie viel mehr dazu beitragen , die spanischen KassenES sind gegen 20 Zeugen nnd mehrere _ vom preußischen Kriegs - zu leeren , als die Reihen der Feinde zu sichten .
" Mit einem solchentnuufterium gestellte militärische Sachverständige geladen . Nachdem I Material , und wenn es noch so zahlreich ist , ist allerdings gegenber eroffi | uiig8befd )liife verlesen worden war , beantragte der Ober - I entschlossene Männer , die für ihre Freiheit kämpfen , nicht viel aus -

reichSanwaltHamm den Ausichluß der Oeffeutlichkelt . Nach längerer I zurichten .
Berathnng beschloß der Gerichtshof , während der ganzen Dauer der -------

Verhandlung die Oeffenilichkeit auszuschließen , da durch dieOeffent -
lichkeit der Verhandlung die öffentliche Ruhe und Ordnung gefährdet
werden könnten .

* Statt - « . Beim gestrigen Empfang der Kardinale gelegentlich i Eine japanische Theater - Gesellschaft schifft sich Endeder Jahresfeier seiner Krönung lpraa , der Papst über die Ver - I Mai nach Europa ein , um in Frankreich Dentschland und
emigung mit der griechischen Kirche und sprach dabei harte Worte ! Oesterreich eine Reihe von Vorstellungen iu geben

* 0

gegen den Fürsten Ferdinand von Bulgarien . I -------------
" * v

Aus Kunst und Leben .
* Rtsidrttz - Thentr - . Gegenüber den verschiedenen hier um¬

laufenden Gerüchten über Veränderungen im Residenz -Theater theilt
_ ■ UNS Herr Direktor Brandt mit , daß seinem Operettenpersona !
AUSlaNd . | " ( ch t , wie behauptet wurde , per 1 . April cr . gekündigt worden

* « s . n — . iA . * r m _ Ware . Me Verträge der bei ihm engagirten Mitglieder laufen , mit
, , Bei den gestrigen Gememderaths - I wenigen Ausnahmen , bis Saisonschluß ( 1 . Juni ) und er hoffe ,w " Ue » m Wien aus dem zweiten Wahlkörper haben die Liberalen I während dieser Spielzeit noch eine Reihe erfolgreicher Operetten -

lt Mandate , m der inneren Stadt (7 ) , Leopoldstadt (4 ) und I aufführnngen veranstalten zu können . Zu einer Reduzirung
Alsergruild ( 3 ) , die ihnen , bei den Septemberwahlen geblieben , I seines Personals ( zu der ihn übrigens die mit den Künstlern
behauptet . Die übrigen 32 Mandate in den übrigen 16 Bezirken I abgeschlossenen festen Verträge gar nicht berechtigen würden ) lägen
sielen wiederum den Antisemiten zu , die in allen Bezirken Stimmen - | bei dem sich stets steigernden Interesse des Publikums
znwachs verzeichnen können , Im Ganzen wurden 9300 Liberale I für die Aufführungen im Residenz -Theater weder geschäftliche nochund H .teO antisemitische Stimmen abgegeben . Die Erwartling , I andere Gründe vor . Herr Direktor Brandt hat im Gegentheil zurbä « , nach den Vorgängen der letzten Zeit die Beamten für die I Komplettirung seiner Operettenkräfte soeben noch eine erste Sängerin
Regiermtg stimmen oder sich der Abstimmung enthalten würden , I Fräulein Emma Opel von Halle a . S ., neu verpflichtet Dieser
haben sich nicht erfüllt . Die Sozialisten erhielten eine unbedeutende I Engagementsabschluß widerlegt wohl am besten das absolut un -
Stimmenzahl . Die Verkniidignng der Wahlresultate wurde von den I wahre Gerücht von einer vorzeitigen Auflösung des Overetten -
A,i ssenuten auch dort , wo sie in der Minorität blieben , mit den Ensembles des Residenz -Theaters .

a v

Rusen : „ Hoch Luegerl Nieder mit der polnischen Mißwirthschaft !" * N - rfchi - d - ne Mittheilungen . Herr Pianist Rudolf

lind werden ihren trüberen kld nrni M „ IN,en ,1(4«,rTI ! I D w ' . an hier bat kürzlich in einem Konzert in Halle,
"

wieünb werden ihren früheren stand von 9 ^ Stimmen sicherlich erreichen , wir aus Kritiken dortiger Blätter ersehen , großen Erfolg gehabt .

* Af - isia . Den „ Times " wird ans Johannesburg ge¬
meldet , daß Präsident Krüger bei einem etwaigen Besuch in London

na der Bulle Oe Saluts animarum . — Der Kultus - I Znfiestandiiisse zu erlangen versuchen werde : Ersatz der . quarren goren ?
. klärt die Verhandlungen über die Zulassung ber I " l,t b“ ^ r &mnung MBerufS = Quartetten

Redemptoristen für nicht abgeschlossen . — Weiterberathiing : Dienstag I -»
'P ,

Hauptmacht Südafrikas ; Einverleibung des Swazilands ~

11 Uhr
b ' " I in Transvaal ; Garantteen für die Unabhängigkeit Transvaals ; Vor -

HerrenhauS . I kaufsrecht für die Kosibay und die Delagoabay . Diese Zugeständniffe

LS .
»L MS

Volkszeitung wegen Beleidigung des Herrenhauses ab und erledigt Rttsi Kriiaers nach London iinaern seben - SnÄ ; « sh
mehrere Steuerpetitionen durch Ueberloeifung als Material an die veröffen l chen einen Schristwecksiel rwikweii Ä
Regieruiig Das Hans genehmigt sodann auf Antrag der Kommission bem ffönimanbauten stron e

^
roeaen b« Hab tulatk ) i taö nita

sm int hLLim,,rn i, h s» , fiarantirt wurde , wenn sie die Waffen niederlegten und alle Unkosten
» « Aw . «

-VJ « : « SÄ UX . « ÄS
BHÄWXii ..... ..... * • 1,11

„ O !"

„ Vielleicht mehr , als für jeden Anderen ! "

„ O , Fräulein Lucy ! "

„ Aber — "

„ Wie — aber ? "

„ Ja , es giebl ein Aber — "

„ Was kann es sein ? "

„ Ich habe keine Mitgift .
"

„ Ich erwartete keine . Ich habe genug , um mit meiner
Frau anständig zn leben . Genug , um ihr das Dasein schön
M machen , wenn sie keine allzu hohen Ansprüche stellt , was
Putz und andere Nichtigkeiten des Lebens anbelangt — "

„ Aber ich mache solche hohen Ansprüche . Sehen Sie
das böse „ Aber "

, über das nicht hinwegzukommen ist ? Ich
kann e § nicht ändern : ich gehöre nicht zu den Frauen , die
Ach mit einem bescheidenen Leben begnügen . Ich wünsche
für mich allen Komfort , alle Genüsse und alle Freuden , die
nur der Reichthum verschaffen kann . Das sind Sie nicht
im Stande mir zu bieten .

"

„ Allerdings nicht . .

„ Hütte ich eine große Mitgift , die mir das sichert , was
ich wünsche , so würde ich nur Sie zum Manne nehmen — "

„ Sie weifen mich also ab ? "

„ Abweiseu ? Nein . . . Trachten Sie , zu Vermögen zu
kommen ! Wollen Sie das ? "

„ Ich will mich bemühen . . .
"

Seine Stimme Bang bei den Worten sehr kläglich .

„ Aber Sie müssen sich beeilen — denn es sind mehr
Bewerber dal "

sagte sie lachend . Dann reichte sie ihm die
Hand . „ Grollen Sie mir nicht — so bin ich nun einmal !
Ich bin Ihnen recht sehr zugethan . "

Ihre Stimme klingt
beinahe zärtlich : „ Ich wünsche , daß Zhnen gelinge , was Sie
vorhaben . .

Intermezzo .

Ferne Chöre der Courmacher . Dazwischen zeitweilig ein
silbernes Lachen und eine zärtliche Note . Auf dem grünen
Waldwege geht in düsterem Sinnen ein Mann dahin . Ein
Seufzer . Er klingt beiläufig : Wie kommt man zu Vermögen ?

Zweiter Akt .

Fünf Monate später . Schauplatz : Ein zierliches Erker¬
zimmer in einer Stadtwohnung . Fräulein Lucy sitzt in
ihrem Schaukelstuhle , ihre kleinen Hände sind mit einer
Blumenstickerei beschäftigt . Ihr gegenüber , im schwarzen
Rock und in Handschuhen , etwas festlich augethan , sitzt der
junge Doktor der Chemie .

„ Fräulein Lucy,
"

sagt er , „ erinnern Sie sich noch ,
was Sie mir gesagt haben ? Ich möge trachten , zu Ver¬
wögen zu kommen . Es ist mir gelungen . Ich habe eine
großartige Erfindung gemacht — "

„ Ich habe davon gehört . Empfangen Sie meinen herz¬
lichsten Glückwunsch . "

„ Es ist mir aber noch mehr gelungen . Ich habe meine
Erfindung glänzend verkauft ! "

„ Für hunderttausend Mark — "

„ Woher wissen Sie das ? "

„ Vom Fabrikanten Schuller . "

„ Dem Käufer ? "

„ Ja . Unter uns : Er hatte Mühe , rasch so viel Baares
aufzubringen . " Er dreht glücklich den Hut in der Hand .

„ Und nun , da Sie wissen , daß ich Vermögen habe — "

„ Erneuern Sie Ihren Antrag ? "

„ Beglücken Sie mich mit Ihrer Handl Werden Sie
mein zärtlich geliebtes Weib ! "

Sie lachte etwas gezwungen .
„ Wir haben kein Glück miteinander , Herr Doktor . Ich

sagte Ihnen damals , Sie müßten sich beeilen — "

„ Wie ? ! Wären Sie schon gebunden ? "

„ Ja . Ich habe mich gestern verlobt .
"

„ Gestern ? Und mit wem ? "

„ Mit dem Fabrikanten Schuller . Hunderttausend Mark
sind ja ein schönes Geld . Aber Schuller wird mit Ihrer
Erfindung eine Million verdienen . "

„ Ah ! "

„ Ich erscheine Ihnen in diesem Augenblick vielleicht
schlecht und eigennützig . Doch ich bin nicht so sehr zu ver -
urtheilen , wie Sie glauben . Hätte ich eine Million , so
würde ich keinen Anderen heirathen wie Sie ! "

Nun lachte er .

„ Bitte , seien Sie versichert , ich meine es ernst . "

Er erhob sich , sehr bleich , doch iu fester Haltung .
„ O , ich bin über das Maß Ihrer Neigung nun voll¬

ständig im Klaren . . . Mein Fräulein , ich wünsche Sie
nun nicht mehr zur Frau zu haben — "

Sie blickte ihn eigenthümlich an . Beinahe lag Spott in
dem Blicke ; vielleicht auch etwas Mitleid . Nach zwei Körben
spielte cr den Stolzen ! Doch man muß ihm seine Ver¬
wirrung zu gute halten .

„ Ich danke, "
so fuhr er fort , „ dem Himmel , daß es so

gekommen ! "

„ O !"

„ Verzeihung — eine Offenheit für die andere . Unsere
Lebenswege werden sich nicht mehr begegnen . Diese Stunde
ist eine Abschiedsstunde — die Abschiedsstunde der schönsten
Träume . Und zum Abschied möchte ich Ihnen noch eine
Mitthcilung machen — "

„ Genug — ich will nichts mehr von Ihnen hören —
ich habe keine Lust , mich beleidigen zu lassen — *

„ Ich denke nicht dran . Und Sie werden mich hören ,
denn es betrifft die Million , die mit meiner Erfindung ver¬
dient werden soll — "
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reich und interessant zu werden , da die Aufführung einer
Reihe hervorragender Novitäten in Ausstcht genommen ist
und Unterhandlungen angeknüpft werden , die zu Gastspicl -

Sen mit renommirtcn Künstlern führen dürften . —
wird in der Operette Fräulein Emma Opel debütiren ,

gne Künstlerin , welche sich ebenso durch ihre frische Gesangsstimme ,
wie durch die Anmuth ihrer Erscheinung anszeichnen soll . — Die
Direktion macht noch darauf aufmerksam , daß die vielverlaugten
Abonnementsbilcher , L 50 Billetts , heute und morgen zum letzten
Mal in dieser Saison abgegeben werden .

— Vortrag . Im Anschluß an seinen kürzlich gehaltenen
Vortrag über „ Buddhas Leben und Lehre " sprach der Vorsitzende
des „ Freidenker - Vereins "

, Herr Hoch , gestern Abend im
Damensaale des „ Nonnenhofcs " über „ Buddhismus und
Christenthum

"
. In diesem zweiten Vortrag beleuchtete der

Redner eingehend die Parallelen in dem Lebensgauge der Stifter
der beiden ebcngcuannten Religionen und die äußere und innere
Verwandtschaft der letzteren , indem er auf eine ganze Anzahl gleich¬
artiger Begebenheiten hinwies und unter Anführung vieler Stellen
aus den buddhistischen und christlichen heiligen Schriften die Aehn -
lichkcit derselben hcrvorhob , so z. B . die Milthcilungen über die
wunderbare Empfängniß der Mütter der beiden Rcligionsstiftcr ,
die Wundererscheinnugen bei deren Geburt und Tod , das Verloreu -
gehen der beiden Knaben im Alter von 12 Jahren , die Versuchung
Christi in der Wüste durch den Satan uud die Versuchung Buddhas
unter dem Feigeubaiiin durch Mara , den Versucher . Auch die zehn
Gebote , die Seligpreisungen und das Pendant zur büßenden
Magdalena fehlen nicht . Nach den Ausführungen des Redners ist
der buddhistische Judas Jscharioth der Verräther Devadatta . Auch
in den Gleichnissen finden sich Analogieen ; bemerkenswerth ist die
Uebercinstimmung in der Ausdrncksweise , so finden sich bei Buddha
Sätze oder Aussprüche , die analog den in der Bibel zn
findenden : „Wahrlich , wahrlich , ich sage Euch !" oder : „ Wer
Ohren hat zu hören , der höre " u . a . lauten . — Wie der Vor¬
tragende mittheilt , weisen Buddhismus und Christenthum mannig¬
fache innere Beziehungen auf , z . B . in der Erlösuugslehre , dem
Asketenthum , der Entsagung auf irdische Freuden und in dem
Prinzip der allgemeinen Nächstenliebe , die sich im Buddhismus sogar
bis auf die Thiere ausdehnt . Wenn nun der Beweis erbracht
werden könne , daß die Pass -Handschriften der Buddhisten älter seien
als die christlichen Evangelien und daß Beziehungen zwischen Indern
und Juden stattfanden , so würde nicht länger daran zu zweifeln
sein , daß das Christenthum in Lehre und Schrift durch den
Buddhismus beeinflußt fei . Diesen Beweis suchte der Redner
durch eine Fülle Materials beizubringen . Er bezog sich dabei
besonders auf die noch vorhandenen Säulen - und Felscu -
inschristcn des Königs Asoka , der im 3 . Jahrhundert v . Chr . in
Hindostan lebte . Die Auffindung einer Lebensbeschreibung des
Propheten Jrsa (Jesu ) in einem buddhistischen Kloster Tibets durch
den russischen Reisenden Notowitsch berührend und daran erinnernd ,
daß die katholische Kirche in dem heiligen Josaphat unbewußt
Buddha verehre , kam der Vortragende dann ans die sittlich - veredelnde
Bedeutung des Buddhismus ; uni > des Christenthums zu sprechen .
Sodann setzte er die Stellung dieser beiden Religionssysteme zur
Sklaverei , zur Frauenfrage und zur Ehe auseinander und kam zu
dem Schluß , daß in allen diesen und anderen Fragen , wie Ab¬
schaffung der Kriege und der Todesstrafe , Bekämpfung der Trunk¬
sucht 2C„ dem Buddhismus ein außerordentlich wohlthätig
wirkender Einfluß auf die ihm ergebenen Völker zuzuschreiben
fei . Da aber der Bliddhisnius ebenso wenig wie das Papst -
thum der Wiffenschaft besonderen Vorschub geleistet habe , und sein
Asketenthum , sowie der verlangte blinde , passive Gehorsam rc . für
unsere heutigen Kulturzustände , in denen der Kamps ums Dasein
nicht Weltflucht , sondern eifrige Theilnahme am öffentlichen Leben
verlange , nicht passe , so könne das Freidenkerthum trotz seiner
Anerkennung der hohen Moral , die im Buddhismus enthalten , den¬
selben nicht für befähigt erachten , die führende Rolle zu übernehmen ,
ebenso wenig sei aber das Christenthum dazu im Stande . Nur eine
von jedem Dogmenthnm freie , geläuterte Moral vermöge den
Ausgleich der Gegensätze herbeizuführen nnd bessere menschenwürdige
Zustände zu schaffen . — Der sehr gilt besuchte Vortrag wurde mit
großem Beifall belohnt .

— AHertstumskunde . In der Sitzung der historischen
Sektion des Alterthums -Vereins am 4 . März ( f. Inserat ) wird
Herr Prof . Otto über den Geheimschreiber Kaiser Karls V ., Alex .
Schweiß von Herborn , reden nnd einige Erklärungen hiesiger Flur¬
namen vorlegen .

— für dir Unterbringung von Vost -Dirnstrnume » ist
das Eschsche Haus , Luisenstraße 8 , auf fünf Jahre gemielhet worden .
Dasselbe grenzt rücksettig an das Hanptpostgebäude in der Rhein -
,
'
iraße .

— „ Lokal ' Chronik . Die bekannte „Restauration PothS "
,

Langgasfe 11 , ist an Herrn H . ScheweS , bisher Inhaber eines
photographischen Ateliers , verpachtet worden .

— Der Storch ist dak So wird uns ans Erbenheim
berichtet , wo die Familie Langbein schon seit Jahren oben auf dem
Harfschen Hause gegenüber der Kirche nistet und auch diesmal ihre
Residenz aufgeschlagen hat .

— Diebstähle . In der unteren Adelhaidstraßc wurde ein
Stoßka rren entwendet . — Gestern Abend wurden hier drei
Handwerksburschen abgefaßt , welche einem Reisegefährten
in Nenwied den „ Berliner " gestohlen haben . — Am Sonntag Vor¬
mittag wurde in einem Geschäfte in der Ellenbogengasse die Laden -
kaffe bestohlen .

„ Ah
"

. . .

„ Diese Erfindung , mein Fräulein — ist nichts werth .
"

Er verbeugte sich und ging , ohne mehr einen Blick auf
die Schöne zu werfen , die zur Salzsäule erstarrt schien .

Schlußtableau .

Ein schönes Fräulein steht mit verzerrten Zügen am

Fenster und zerreißt eine Verlobungskarte in ganz kleine

Stücke . Mit zornerstickter Stimme sagt sie dann : „ O , diese
Männer ! Sie sind alle Scheusale ! "

. . .

Konzert .

Der dritte Kammermusik -Abend im „ Verein der Künstler
und Kunstfreunde

"
gab nach längerer Zeit wieder einmal den

beliebten Frankfurter Quartett -Spielern : den Herren Profeffor

Heermann , Bassermann , Koning und Becker Gelegen¬

heit , ihre schon so oft aber ir genug gewürdigte Meisterschaft zu
bethätigen . Das Programul brachte zunächst Brahms ' C - moll -

Oiiartett , das im Allgemeinen eine sehr trübe Grundstimmung feft -

hält und bei dem es nicht selten für Hörer und Spieler gleich schwer
ist , zu einer vollkommen abgeklärten Darstellung der Ideen vor -

zudringeu . Die von schwärmerischem Ernst erfüllte „ Romanze
" und das

mit allerlei überraschenden Klangeffekten ausgestattete „ Allegretto
"

kommen dem allgemeinen Verständniß wohl am weitesten entgegen . Auf¬

fallend ist , wie sorglos Brahms dagegen in den beiden Anßeniätzen
zuweilen auf Reiz und Schönheit stimlichen Wohlklangs verzichtet .
Aber die Heermannichen Quartett - Genoffen in der Vollreife ihrer
Küiistlerfchaft wissen dafür zu sorgen , daß wir auch solche Spröd¬
heiten der Brahmsschen Mose nicht nur gläubig hinnehmen , sondern
mehr und mehr verehren lernen . — Für das selten gehörte große
A -moll - duartett op . 132 von Beethoven setzten darnach die

Frankfurter Kammermufikspieler ihre ganze Kraft ein und
brachten dies gigantische Werk trotz seiner enormen tech¬
nischen ünd musikalischen Schwierigkeiten mit einer unver -

— ynfnU . Gestern Vormittag , 9 Uhr , stürzte ein Spengler -
gehülfe von einem Neubau an der Thelemannstraße aus einer Höhe
von etwa 20 m herab und verletzte sich schwer . Er wurde in das
St . Josefs - Hospital gebracht .

( I) Dotzheim , 2 . März . In letzter Zeit sind hier mehrfach
Diebstähle oorgekommen . Nachdem in voriger Woche an ver¬
schiedenen Plätzen Wäsche gestohlen worden war , ist in der Nacht
von Sonntag auf Montag in dem „ Gasthause zur Krone " ein «
gebrochen worden . Der oder die Diebe halten eine Fensterscheibe
heransgeschnitten und waren aus diese Weise in die Wirthsstube
und von da in den Laden gefommen und hatten die beiden Kassen
erbrochen . Es fiel ihnen jedoch weiter nichts in die Hände als
einige Cigarren re . Auch dem Weinkeller derselben Wirthschaft in
dem Schulgebäude an der Neugasse haben die Diebe einen Besuch
abgestattet . Hier hallen sie die äußere Kellerlhür , die mit einer
Eisenstange und einem Vorhängeschloß versehen war , gewaltsam
aufgedrochen . Von den Thäterü fehlt bis jetzt noch jede Spur .

V Igstadt , 2 . März . Die gestern hier abgehaltene
Bie ii euzü ch ter - V ers ammlun g erfreute sich trotz des gerade
nicht günstigen Wetters eines recht zahlreichen Besuchs . Der Vor¬
sitzende referirte , nachdem er kurz auf die Vereinsthätigkeit uud die
Resultate im vergangenen Jahre hingewiesen , über die bis jetzt statt¬
gehabte Ueberwinterung der Bienenvölker und ertheilte daun dem
Herrn Pfarrer Köpfer mann das Wort zn seinem Vortrag über :
„ Die Auswinterung der Völker selbst , wie auch über die noth -
weiidigen ersten Frühlingsarbeiten am Bienenstände " . Referent
gab nicht nur in ausführlicher Weise eine Anzahl der wichtigsten
darauf bezüglichen Arbeiten an und zeigte , wie solche aus¬
zuführen sind , sondern wies auch auf einige bei vielen Anfängern
vorkommende Verkehrtheiten und Fehler bin und gab an , wie solche
zu vermeiden sind . Auch besprach er die Frühjcihrssveknlalions -
Fütterung . Au der sich anschließenden Debatte betheiligten sich eine
Anzahl erfahrener Imker , die noch ans ihrer Praxis das als gut
Befundene bekannt gaben . Bezüglich der Neuordimng des Bienen¬
rechts referirte der Vorsitzende nach dem Bericht des Abgeordneten
Letocha lind nnterzog die von der Redaktiouskommission ausgesetzten
Paragraphen einer näheren Besprechung . Das in Aussichl gestellte
bürgerliche Gesetzbuch wird leider kein Bienengesetz — also nur eine
Neuordnung des BienenrechtS , das sich nur über Erwerb unb Ver¬
lust des Eigeuthums an Bienenschwärmeil aussprichl — bringen , da
infolge der gar verschiedenen Verhältnisse in Bezug auf Bodenbesitz ,
welche zwischen Nord - und Süddeulschland bestehen , eiiiheitliche Be¬
stimmungen nicht zn treffen sind . Vielmehr bleibt es den einzelnen
Bundesstaaten überlassen , durch Polizeiverordnuiigeii diese Angelegen¬
heit zu regeln . Die Neuwahl des Vorstandes ergab , bah mit Ausnahme
des zweiten Vorsitzenden , der wegen Ueberhänfung in Dienstgeschäften
eine Wiederwahl abgelehnt hatte , die bisherigen Mitglieder wieder ge¬
wühlt wurden . Der nunmehrige Vorstand besteht aus nachfolgenben
Mitgliebern : Althen - Soniienberg , Kopfermann -Breckenheim , Horn
und Pfeiffer - Wiesbaden . Eine Anzahl neuer Mitglieder wurde in den
Verein ausgenommen . Für die nächste Versammlung wurde Wallau
bestimmt .

* Weilburg , 2 . März . Eine empörende Roheit wurde
in einer der letzten Nächte in dem Stall des Landwirths H . Gapp
zu Arfnrt verübt . Rohe Burschen waren dort eingebrochen und
schlitzten einem 3 bis 4 Wochen alten Fohlen den Bauch auf , sodaß
die Gedärme heraustraten . Nicht genug damit , zerschnitten sie auch
noch ein neues Pferdegeschirr .

Kleine Chronik .
Die Persönlichkeit der in der vorletzten Nacht in Berlin auf «

gefundenen weiblichen Leiche ist nunmehr ermittelt worden .
Es ist die 1875 geborene unverehelichte Klara Gall , die zuletzt bei
ihrem Schwager in Nixdorf gewohnt hat , dieselbe wird als ein
durchaus solides Mädchen bezeichnet .

Der Verleger des „ Lohrer Anzeigers
"

, Puschachcr hat sich
erschossen .

Die s ch w a r z e it Pocken herrschen längs der russtsch -preußnchen
Grenze au verschiedenen Plätzen . So in Czarnoczyn , Podsamtsche ,
Wieruszow , in der (Segeub von Pcisern re . In Czarnoezyn und
Umgegend ist bereits eine ganze Reihe Personen der gefürchteten
Krankheit erlegen ._________________ _________ _______________

Letzte Nachrichten -
'

$ » ntlneutaI » $ eUnra » 6rn - 6oirra <iMle.
Kertiu , 3 . März . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt : Zu der

Jubiläumsfeier des Reichstags am 21 . Mürz sind die

besonderen Arrangemettls noch nicht festgesetzt worden . Das Blatt

widerspricht der Behauptiing , daß die Presse speziell nicht mit Ein¬

ladungen berücksichtigt werden solle . — Die Morgenblätter melden ,
daß die Voruntersuchung gegen Ha tittne r ft ein abgeschlossen und
die Akten der Staatsanwaltschaft zur Erhebung der Anklage zu -

gestellt worden seien . Hamtnersteiu soll in vollem Umfange geständig
fein . Die Anschuldigung des Verbrechens wider keimendes Leben ist
fallen gelassen .

Kerliu , 3 . März . Der „ Lokal -Anzeiger
" berichtet ans Kon¬

stantinopel : Aus Bagdad werden Ucberschwemmungeii
gemeldet . Ungefähr 600 Araber und 30,000 Stück Vieh sind an¬
geblich umgekommen .

gleichlichen Präzision und wahrhaft begeisterten Hingabe
zum Vortrag . Der Haupt - und Angelpunkt des Quartetts ist das

berühmte Adagio , von Bcelhoveit mit der programmatischen Er¬

läuterung versehen : „ heiliger Dankgesang eines Genesenen au die
Gottheit " . ES liegen hier jedenfalls unmittelbare Beziehungen zn
der Persönlichkeit des Meisters vor , da Beethoven das Quartett zu
einer Zeit schrieb , als er nach längerem körperlichen und seelischen
Leiden zu neuer Spannkraft und fchöpferischerThätigkeit sich empor¬
raffte . Mit unheimlichen , fast gespenstigen Aceordschritten wird das
Werk eingeleitet , und erschütternde Klage tönt aus dem ersten
Allegro wieder , nur selten von einem Trost unb Linderung
verheißenden Zuruf unterbrochen ; aber aus diesen immer erneuten
Klagetönen spricht doch die ungebeugte Willenskraft eines Helden -
Neuen LebenSmuth athmet schon der zweite Satz , ebenfalls ein
Allegro , das sich in scharfen Kontrasten gefällt und fast bis zu
übermütiger Ausgelassenheit anwächst . Der dritte Satz ist dann
jener schon genannte „ Dankgesang "

, dessen tranScendentale Weisen ,
unterbrochen von energisch anSgreifendeti Zwischenspielen , auch gestern
wieder eine unbeschreibliche Wirkung hervorzauberten . Diesem in
überirdischer Klarheit auSklingenden Gebet folgt das „ Alla
marcia “ gleichwie ein Auffahren aus visionären Träumen .
Noch im Finale scheint das herbe Leid des Lebens nach -

ziizittern ; es ist , als würde leidenschaftliche Gegenklage erhoben ,
und erst der Schluß des Satzes kündet in strahlender Helle : neue
Kraft ist toiebergetoonnen unb bie Seele zu neuen Thaten ge¬
stählt ! . . . Es beburfte fast eines halben Jahrhunderts , ehe
denn die Knnstwelt alle Geheimnisse dieses Wunderwerkes ent »
rätselte unb ehe auch das größere Miisikpublikum theilnehmeu
lernte an dem Ueberschwang der Empfinbungen , welche Beethoven
hier niedergelegt hat . Heute jubelten bie Zuhörer bett ausführenden
Künstlern mit innigem Dankgefühl unb herzlichem Enthusiasmus
entgegen ! Die starke seelische Spannung , welche uns Alle umfangen
hielt , wurde durch das nachfolgende , mit lieblichstem Klangreiz gespielte
v - ckur - Quartett von Haydn in friedlich glättender Weise gelöst . O . D .

Rom , 3 . März . Die , Agenzia Stefan !" berichtet aus

Masfaua : Die Italiener griffen am 1 . März bie Schoaner in

drei Kolonnen an . Der rechte Flügel unter General

Alb er tone traf die ganze schoanische Armee bei Abbaccarima ,
mußte sich aber unter dem Beistand der CentrnmS .
kolonnen zurückziehen . Die Schoaner umgingen die Italiener

rechts und links . DerRückzug der gelammten italienischen

Macht wurde bis hinter Belesa angetreten . Wegen Terrain -

schwierigkeitenging die ganze Gebirgsartillerie verloren .
Die Verluste sind unbekannt .

Nem - Uork , 3 . März . Nach einer Depesche ans Managua
schlugen die NegierungStruppe » von Nicaragua die Ausständifchen
nach sechsstündigem Kampf bei MatcariS und Niargesto unb
brachten denselben einen Verlust von 500 Todlen und Verwundeten
bei . Die Regiernngstruppeit eroberten mehrere Kruppsche Kanonen .
Die Anfstündischen wurden bis La Pah zurückgetrieben .

Mashington , 3 . März . Das Repräsentantenhaus
nahm mit 263 gegen 16 Stirn men eine Resolution hin¬
sichtlich Cubas analog derjenigen des Senates an ,
worin die Aiifständischen als kriegführende Macht
anerkannt werden .

Maslringlo » , 3 . März . ( Ausführlichere Meldung .) Der
dem Beschluß des Senats analoge Beschluß des Repräsentanten¬
hauses ist viel länger als der des Senats , au dessen Stelle er gesetzt
ist . Der Passus des SeuatSbeschlusseS , in welchem der Präsident
der Vereinigten Staaten aufgeforbert wird , der spanischen Regierung
seine frenndschastlichen Dienste zur Anerkennung der Unab¬
hängigkeit CnbaS anzubieten , wird im Nepräsentanten -
hanse durch einen Passus ersetzt , in welchem die Zer¬
störung des Eigeuthums auf Cuba bedauert unb erklärt
wird , die einzige , dauernde Löstmg des Streites würde die Ein¬
setzung einer aus der Wahl des Volkes auf Cuba hervorgegangenen
Regierung fein . Ferner solle bie Regierung der Vereinigten Staaten
zn diesem Zweck ihre guten Dienste widmen und ihren Einfluß in
freundschaftlicher Weise anfbieteu . Des Weiteren erklärt der
Beschluß , daß , obgleich die Vereinigten Staaten früher
nicht zwischen irgend eine „ europäische " Macht uud deren
Kolonieen sich eiugemischt haben , jetzt mit Rücksicht auf
die engen Handelsbeziehungen zwischen der Bevölkerung auf
Cuba unb den Vereinigten Staaten und mit Rücksicht auf die
ben Amerikanern durch den gegenwärtigen Krieg entstandenen Ver¬
luste der Kongreß der Ansicht ist , daß die Regierung vorbereitet fein
müsse , nöthigenfalls die Interessen der Amerikaner durch eine Inter¬
vention zu schützen . (Sine Besprechüng zwischen dem Repräsentanten -
hanse und dem Senat hat diese Nothwendigkeit ergeben .

Depefchenbüreau Herold .

KrrUn , 3 . Mürz . Die Kaiserin Friedrich begiebt sich
demnächst ttach Neapel zum Bestich des Prinzen und der Prinzessin
Heinrich . — Auch die „ Berliner Neueste Nachr ." melden heute , in
diplomatischen Kreisen verlaute mit Bestimmtheit , daß der französische
Botschafter , Herbette , mit Beginn des Sommers seinen Posten
verlassen werde . Das genannte Blatt fügt dieser Notiz hinzu :
Voraussichtlich wird es nicht au Bemühungen fehlen , für Herbette
einen Nachfolger ans den attfranzösischen , mit ben Jesuiten und
ihren Bestrebungen eng verknüpften Adelsfautilien zu wählen , was

hoffentlich abgefeimt werben wirb . — Dem „ Kleinen Journal " wirb
ans Wien tclegraphirt : Es verlautet , daß Lueger von maßgebender
Seite nahe gelegt worden fei , mit Rücksicht auf die gefährdete
Autonomie nnd die ruhige Fortführung der Geschäfte der Stadt

S3Üen feine eventuelle Wiederwahl zum ersten Bürgernieister nicht zu
acorptiren , sondern sich mit der Vice -Bürgermeisterstelle zu begnügen .

POirn , 3 . Mürz . Wie das „ Extrablatt
" ans London meldet ,

scheiterten bei einem heftigen Orkan bei Townsville 17Dampfer .
Davon gingen mehrere mit der gefammtcii Mannschaft unb den
Passagieren unter .

Sudapest , 3 . Mürz . Aussehen erregt die Entdeckung , daß bei
der hier ansässigen Familie des Grafen Weukheim ein angeblicher
Al ' bs als Erzieher fuugirte , welcher , wie sich anläßlich einer Reise
der gräflichen Familie au die Riviera heransstellte , ein von den
französischen Behörden schon lange gesuchter , entsprungener Galeeren¬
sträfling ist .

iJtiric , 3 . Mürz . Anläßlich der Reise des Präsidenten nach
Süd -Frankreich haben die Präfekten von Lyon , Marseille unb
Cannes bie iiinfassenbsten Sicherheitsmaßregeln getroffen . Im Laufe
des gestrige !! Tages wurden zahlreiche Telegramme zwischen den
Präfekten Süd -Frankreichs gewechselt , in welchen sich dieselben gegen¬
seitig bie Reisen von bekannten Anarchisten und sonstigen verdächtigen
Individuen nach ben genannten Stabten signalisirten .

Mentone , 3 . März . Der Czarewitsch wird der heutigen
Feier in Nizza nicht beiwohnen , sondern lediglich dem Präsidenten
Fanre einen Besuch abstatten . Die in Marseille lebenden Elsässer
richteten eine Proklamation an ihre Landsleute , sich an dem Feste
in Nizza zu beteiligen , um die friedliche Einverleibung Nizzas mit
Frankreich in Gegensatz zn der gewaltsamen Annexion Elsaß -
LothringenS Seitens Deutschlands zu stellen .

Madrid , 3 . März . Gestern haben in Barcelona , Granada ,
Valencia und Saragossa Studenten - und Arbeiter -Kundgebungen
gegen bie Vereinigten Staaten stattgefunden . Die Regierung hat
jedoch nach den gestrigen Ausschreitungen in Barcelona derartige
Kundgebungen verboten . In ollen Garuisonstädten sind die

Truppen fonfiguirt . Um bie Bevölkerung zu beruhigen , gab die

Regierung einen Theil ihrer Vorbereitungen bekannt , welche sie bereits

getroffen hat , unter anderen bie Absendung von 14 Kriegsschiffen ,
darunter 5 Panzerschiffe mit bedeutenden Truppen -Abtheilnngen .
— Die patriotische Agitation hat die Stellung des Kabinetts

Canovas bebentenb gestärkt . Bei den nächsten Corteswahlen wirb

demnach die Negierimg eine größere Mehrheit erhalten , als bei bett

letztt » Wahlen .
Rom , 3 . Mürz . Wie von gut informirter Seite versichert

wird , hat General Bal biss era ben Befehl erhalten , sofort nach
seiner Ankunft in Erythrea die Offensive gegen Menelik zu ergreifen

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vorn 3 . März ,

Mittags 12V » Uhr . — Crebit - Actien 316V «, DiScoiito -Commandit -
Antheile 212 .20 — 211 .70 , Italiener 77 .90 — 70 , Staatsbahn -Actien
3155,8 , Lombarden 85 — , Gottharddahn -Aclieu 172 .20 , Central¬
bahn 131 .50 , Norbostbahn 129 .50 , Unionbahn — , Lanra -
hütte - Actien 152 .90 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 163 .— ,
Bochumer 157 .25 , Harpener 152 .— , 3-procentige Mexikaner
— .— , 6 -procentige Mexikaner — , 4-procentige Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Jtal . Mittelmeer 86 .30 , Banque
Ottomane — .— , Hessische Lubwigsbahn — , Darmstädter
Bank — .— , Dresdener Bank — , Jtal . Meridionanx — .— ,
Deutfche Bank — . Tendenz : schwach . Italiener flau .

Wien , 3 . März . Lesterreichische Credit -Actten 377 .50 ,
Staatsbahn - Aetieti 370 .20 , Lombarden 99 .40 , Mark -Noten 59 .12 .
Tendenz : — .

Wakfer - Rachrichtrn .
A Mainz , 3 . März . Fahrpegel : Vormittags 1 m 12 cm

gegen 0 m 82 cm am gestrigen Vormittag .

Dir heutige Abend - Ausgabe umfaßt 6 Seite »
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Kinder - Stühle .

sind zu haben in

N

-
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2715
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Bitte meine Schaufenster zu beachten !

Wiesbaden .Kontore : Langgaffe 27 .

Krvtha Hnpprrtz . geb . Käthe ,
Mentonr , den 28 . Februar 1896 .
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p . Stück 5 Pf . , p . Hundert Mk . 4 . 80 .
Häfnergasie 1 . J . Müller . Butter - it . Eierhandliing , Wiener Safe -
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Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 2377

Edel ’ schc Buchdruckerei , Mauergasse 8 .

L . Schellenberg
’3̂ 8 Hof -Bnchdrnckerei , Wiesbaden .

27 Langgasse 27 .

wwvwwwwmwfwwffwwi

Güsliiflklii n . s. b .

für den

Blouson und Morgenröcken ,
vom einfachsten bis elegantesten Genre ,

ergebenst anzuzeigen .

TMSM m KlM - KMlkWklll ,
Primär Prima !

Frische Eier

Vemntwoitlich für btn politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Thtil und di . Anzeigen : E . » öthrrdt ; Beidt in Wiesbaden .
Rotatronspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' schen tzos -Buchdrucherei m Wiesbaden .

Reine Moselweine .

» Beste Bezugsquelle . - F
Vorzügliche Qualität , directer Versandt aus

dem Keller des Weinbergbesitzers . Auch in kl .
Quantum zu haben . Wegen Proben u . s . w . bitte zu
wenden an 2040

E                      . Keul , Goethestrasse 22 .

_ — ----- - - der Musikalienhandlung Wolff ,
Wilhelmstrasse , in der Musikalienhandlung Wagner ,
am Markt , in der Buchhandlung Feller & Gecks ,
Langgasse , in der Buchhandlung Staadt , Bahnhofstr . ,

sowie Abends an der Kasse . 2277

von Frau Rosalie Zerlett - Olfenius ,
untei Mitwirkung des Pianisten Herrn Musikdirektor

J . B . Zerlett .
Lieder von Schubert , Schumann , Brahms , Rubinstein ,

Cornelius , Bungert und Zerlett .
Clavierstücke von Scarlatti , Chopin und Godard .

Reservirter Platz ä 3 Mark , nichtreservirter Platz
ä S Mark

fertigt in geschmackvollster Ausstattung

die

L. WiikOkM Ms - KGlllcktÄ

Dank ! Herzlichen Dank allen Denen , die
bei dem schweren Verluste meiner lieben un¬
vergeßlichen Frau , unserer guten lieben Mutter ,
Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

Emma Kogel ,

geb . Vauthel ,

uns so liebevoll zur Seite standen , sowie allen
Denen , welche mit Kranz - und Blumenspcnden
ihre Theilnahine bewiesen , und endlich allen
Denen , welche ihr zur ewigen Ruhestätte das
letzte Geleit gaben , unfern innigen , tief¬
gefühlten Dank . 2735

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Der trauernde Gatte Friedrich Uogrl .

Wiesbaden , den 3 . März 1896 .

Mittwoch , 4 . März , Abends 7 ' /- Uhr , Iwi ■

im grossen Casino - Saale : IflllH Q1 * T £ 7O fl A M

Lieder Abend EllörMM

M . Wiegand ,
2 . Bärenstrasse 2 . 2 . Bärenstrasse 2 . ©

j | BiUSf -- Für die Büreaux

der

Rechtsanwälte
liefert sämmtliche Formulare preis würdig

die

von Mk . 9 .50 an in allen Preislagen . Alle Neuheiten sind eingetroffen ,Grösste Auswahl am Platz , vom einfachsten bis elegantesten , passend fiir alle
Stande . Preise wieder bedeutend ermässigt . Grösstes Lager von Sport »
wagen und Kiuderstülilen . Pat . Kinderstuhle Von TU Mk . an .
Alle Reparaturen und Aufeiehen von Gummifeifen . Wichtig ! Jede
Mutter brachte : „ Nur neue Wagen “

, Vermietlien und Eintausch ge, -
gebrauchter Wagen findet bei mir nicht statt . 2490

Caspar Führer , 48 . Kircbgasse 48 ,
in allen Räumen des Hauses .

Grösstes Galanterie - und Spielwaaren -Lager Wiesbadens .

Aufträge
zum

AOWn imh Klihmiihteii,

sowie zum

„ „ „ ,
Am 25 . Februar , Morgens 9 Uhr , entschlief saust in Folge eines Schlaganfalles zu Mentone in seinem66 . Lcbcusiahr mein lieber Mann , 9734

Wilhelm Hupperh .

Um stilles Beileid bittet

©
'
S

leider zu spät erhalten . Bitte Mittwoch Abend 9— 9 ' / - Uhr noch -
mals nebst Erkennungszeichen an derselben Stelle zu treffen .

„ Ein großer grauer Wolfsspitz , auf den Namen „ Flock "
hörend , ist am Sonntag Mittag entlaufen . Wiederbringer erhalt
g . Bel , bei M . Hess , Dotzheinierstr . 5 . Vor Ankauf w . gewarnt .

Frische Häringe 2O Pf . ,
Bratbüeklingc , Schellfische , Cavtian , trockenen nnd ge -
wäffertcn Stockfisch , Sprotten , Aal , Ftundcrn re . empfiehlt

<J . Stolpe , Grabenstratze 6

Cognac - Vertreter
( anch für seine Liqucnre )

gesucht gegen 10 pCt . Provision u . Spescnvergiitnng . Nur Vertreter w -
sich melden , welche aus Borschüsse nicht angewiesen sind . 14 -tägige
Spesenderechnnng wird bewilligt . Offerten u . A . » . 83SS
an « . » atibe & Co . in Köln . ( Man .-No . 8787 ) F15

Fleck » Häringe ,

Kieler Bücklinge
empfiehlt 2738

Chfo Steiper , Webergasse 34 .

M . Wiegand ,
2 . Bärenstrasse 2 , 2 . Bärenstrasse 2 ,

beehrt sich den Eingang sämmtlicher

Frühjahrs - Neuheiten
in

Jaquettes , Capes , Regenmänteln ,
Costumes

,

Antwort
auf die jin der Abend - Nummer vom 2 . d . M .

gestellte „ Leise Anfrage "
.

Dem Betreffenden fällt cs gar nicht ein , Lehrlinge zu
halten , da er genügend durch die weitere Ausbildung von
Meistern und Gehülfen beschäftigt ist , deren Zahl seit

'
1882

nunmehr 800 beläuft , worunter Meister von Geschäften mit
21 Gehülfen und Inhaber großer Fabriken . Dieselben sind
nicht allein aus Deutschland , sondern auch aus der Schweiz ,
Oesterreich - Ungarn , Böhmen , Rußland , Schweden , Dänemark ,
Siebenbürgen und Amerika hierher gekommen . Außerdem
ist der betreffende Tapezirer und Fachlehrer zur Abhaltung
von Lehrkurseu von den betreffenden Meistern ober Innungen
nach folgenden Städten berufen worden : dreimal nach
Dresden , einmal Chemnitz , Leipzig , Berlin , Bremen , Frank¬
furt , Mainz , München und Stuttgart . Ferner ist derselbe
ständiger Mitarbeiter der „ Deutschen Tapczirer -Zeitung

" und
die von ihm verfaßte „ Schule des Tapezirers " hat
ihren Weg über die fünf Welttheile gemacht . Wer Inhaber
der Bäckerei ist , verweise ich auf das Adreßbuch und Stadt¬
haus . Weitere Auskunft steht gerne zu Diensten .

e Circulare für :

Wrinhandlungen , Hotels und

Frrmdenpensionen ,

Dlumeuhandlungen u . Gärtnereien ,

Modehandlunge » u . Basare ,

Ausflattungsgeschäfte aller Art

etc . rte .

Umzugs - Termin
erbitte ich mir möglichst frühzeitig . M

Kathan Hess
(AWIlW für MMM ) ,

Wilhelmstratze 12 . Telephon 331 .

Bureau - Artikel
,

la Waare nur erster und bekannter Häuser ,
Edler 4 Krische — Soennecken — J . Faber — Bevor etc . ctc .

führt und empfiehlt 12225

Bureau UNION ,
Inh . : Rudolf Schwveudimann ,

für alle Bernfsarten

- Ks und Geschäfte
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Es giebt Fälle , wo die tief beleidigte menschliche
Natur stärker sein wird , als die Welt und ihre Philo¬
sophie . Zweikänipfe und Kriege beruhen auf demselben
Prinzip ; beide sind , bei leichten Veraulasiungen und
armseligen Borwänden , sündhaft . Aber es ist keine
Sünde für einen Soldaten , sein Vaterland gegen
Feindeseinfall zu vertheidigen , noch für einen Mann
mit dem Herzen eines Mannes für Wahrheit und Ehre ,
sein Leben einzusetzen . Den Räuber , der mir mein Geld
abfordert , darf ich niederschieben . Soll der Räuber , der
mir nie wieder zu ersetzende Schätze entreißt , frei aus -
geheu ? Das sind die Inkonsequenzen einer falschen
Sittenlehre , die wir , so lauge wir Geschöpfe von Fleisch
und Blut sind , nie unterschreiben können .

Bulwer .

(25 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Zauberin Circe .
Roman von Heorg Engel .

„ Adieu, " murmelte sie halb betäubt , allein Benno regte
sich nicht , und erst als sich die Thür hinter der Enteilenden
geschlossen hatte , brach er in ein verzweifeltes Lachen aus .
Dann steckte er die Hände in die Taschen , und wanderte

langsam in das Speisezimmer , wo die gedeckte Tafel seiner
harrte . Auf einen der beiden Stühle liest er sich nieder ,
goß sich ein Glas Wein ein , trank aber nicht , sondern ent¬
nahm dem silbernen Schälchen einen Zahnstocher , den er in
kleine Stücke zerbrach .

„ Bah
" — murmelte er dabei . „ Es ist nur so ein kleiner ,

dramatischer Scherz , wie ihn die Weiber lieben . In allen

liegt die Neigung zum Theatralischen . Geduld , zur Schlafens¬
zeit wird sie sicher zurückkehren . "

Mit diesem Trost wandte er sich wieder der Tafel zu
und legte sich einige Speisen vor . Allein nach kurzer Zeit
schob er alle Teller zurück und zog ungeduldig die Uhr .
Es war neun .

„ Ob sie jetzt schon bei ihrem Vater angelangt ist ? "
dachte

Benno , „ ober wenn sie sich nun gar nicht in ihr Eltern¬
haus begeben , sondern sich wo andershin gewandt Hütte ? "

Hastig erhob er sich , und schritt aufgeregt durch das hell
erleuchtete Zimmer . Der alte Zweifel stieg wieder in ihm
auf , und vor seinem geistigen Auge erhob sich ein Frauen¬
antlitz , auf dessen reiner Stirne weibliche Hoheit thronte ,
und zwei veilchenblaue Augen richteten sich ans ihn , als
wollten sie sagen : „ Wir sahen noch keine Sünde , noch nicht . "

Er wollte fortgehen . Aber wenn sie doch käme ? Er
konnte auch bleiben . Gedankenlos warf er sich wieder in
einen Fauteuil und betrachtete angelegentlichst eine Kopie
der Maquartschen „ fünf Sinne, " die an der gegenüber¬
liegenden Wand hing . Ein sonderbares Gefühl beschlich ihn .
Er begann sich nach irgend etwas zu sehnen , das Herz wurde
ihm schwer . Die Einsamkeit bedrückte ihn .

„ Darf ich abräumen ? "
fragte der Diener , der soeben

eingetreten war .'
„ Ja ! "

,
„ Soll für die gnädige Frau etwas reservirt werden ? "

„ Natürlich, "
sagte Benno grob .

Konnte die Dienerschaft bereits etwas gemerkt haben ?
Die Stunden vergingen . Es war Mitternacht geworden .
Ermattet saß der Bankier auf der grünen Sarnntt -

rotunde , ans deren Mitte der kleine Springbrunnen in fein
krystallenes Becken niederplätscherte . Die Augen brannten
ihm so heftig , daß er sie schließen mußte , und so lag er
und hörte auf das gleichförmige Riefeln des Wassers , und
langsam , langsam zogen seine Gedanken wie langgestreckte
Wellen über die weiten Meere des Traumes .

Er hatte sein Weib wieder in den Armen und küßte es ,
er drückte seinen Mund auf ihre Augen , auf ihre Hände
und wieder auf die zitternden — Lippen , und dann —

Wurden da nicht Schritte laut ?
Benno sprang auf , aber . es war der Diener , der die

elektrische Leitung abstellen wollten , und den der Bankier
nun mit gläsernen Augen anstarrte .

„ Wie spät ist es ? "

„ Ein Uhr vorbei .
"

„ Nun , dann brauchen Sie nicht länger zu warten , legen
Sie sich nieder .

"

„ Und der gnädige Herr ? "

„ Ich — ich werde mich auch zur Ruhe begeben .
"

XXIV .

Am nächsten Morgen ganz in der Frühe stand Paul am
Fenster seines Sprechzimmers und blickte gleichgültig auf
den Menschenstrom hinab , der bereits brandend zwischen den
steinernen Häuserdümmen dahiilfloß . Was kümmerten ihn
jetzt diese fremden , dahineilenden Wesen , was galten ihm
ihre Leiden , ihre Schmerzen ? Denn er war ja nicht mehr
derselbe hoffnungsfrendige Mann , der vor Kurzem noch da¬
rüber grübelte und sann , wie man dem schwarzen Räuber
Tod das furchtbare Handwerk schmälern könnte . Nun war
er Modearzt geworden , ein Inventar , fast ein Toilettenstnck
der Reichen , und wie er auch dagegen ankämpfte , er konnte
diesen ganzen falschen Nimbus nicht mehr entbehren , all
dieser Schein war wie ein schillernder Mantel , den er nur
abzuwerfen brauchte , um vor aller Welt die elenden Lumpen
seiner wahren Kleidung zu enthüllen .

Und nun noch die aufreibende , lnstdurchlohte Neigung
zu jenem schönen , unerreichbaren Weibe .

Es klingelte , der Diener überbrachte eine Karte .
„ Ein Herr , der noch nicht hier war .

"

Benno Brandes . Eine Minute später trat der Bankier
ein . Er sah so blaß und übernächtig ans , daß der Doktor
ihn ganz betroffen nach seinem Begehr fragte .

„ Ich ? "
versetzte Benno verwirrt . Offenbar wußte er

selbst nicht , weshalb er jetzt hier stand . Ein nnbestiinmtes
Gefühl hatte ihn gerade in die Wohnung seines Todfeindes
getrieben ; ihm war es , als könnte er hier entweder etwas
Unerhörtes erfahren , oder eine Beruhigung erhalten :

„ Unbedingt — Sie fiebern ein wenig,
"

begann Panl ,
indem er die Hand seines Patienten loZIieß . Darf ich
Ihnen etwas Antifebrin geben ? "

„ Bitte , mir wurde unterwegs unwohl . "

Bald hatte der Bankier den Trank genommen , blieb
jedoch mit sich kämpfend vor dem Doktor stehen .

„ Kann ich Ihnen noch irgendwie dienlich fein,
"

forschte
Paul , der den unruhigen Blick dieser glänzend braunen
Augen nicht ertragen konnte .

„ Ja , ja — " Benno nickte lebhaft , strich mit dem Daumen
auf der Kante des Schreibtisches hin und her , und fragte
endlich brüsk :

„ Sagen Sie mal , Doktor — Sie sind verlobt ? was ? "

Da war es , das längst Erwartete , da brach das Ge¬
fürchtete auf ihn herein , und der Moment , dieser Beherrscher
der Welt , entschied .

Eine einzige brutale Frage war gestellt , aber in
der Hand dieses höhnischen , taufendköpfigen , dahinsausenden
Gottes Moment wurde eine Peitsche daraus . Der Hieb traf
ein junges , warmes Herz , daS Herz verblutete daran .

„ Sie sind verlobt , was ? "

„ Nein .
"

„ Aber ich hörte doch -- "

„ Dann sind Sie falsch unterrichtet . "

„ Ah ! und Ihre eigene Mutter hätte sich demnach ge¬
täuscht ? "

Paul brach der Schweiß aus der Stirn , ein jämmer¬
licher Ekel vor sich selbst stieg in ihm auf , und benahm ihm
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die Lust . Er schwieg einen Augenblick , fügte aber gleich in

haßerfüllter Ironie hinzu :

„ Die Slutter geben sich gern solchen Selbsttäuschungen
hin . Im Uebrigeu Herr Brandes bereifet es mir eine

außerordentliche Freude , daß Sie für meine Herzens¬
bedürfnisse so viel Gefühl haben . Ich täusche mich doch
nicht darin ? "

Drohend , zornig fast hatte er sich aufgerichtet . O ,
in feiner moralischen Niederlage gewährte es ihm doch
eine süße Befriedigung , einen solchen Siegerton anschlagen
zu dürfen .

Allein Bennos cynische Offenheit warf ihn völlig
nieder , denn der Bankier griff hastig nach Hut und
Stock und sagte mit nicht mehr zu verkennender Ver¬
achtung :

„ Gewiß — Ihre Herzensangelegenheiten sind mir höchst
interessant , und hören Sie , lieber Doktor , es wäre deshalb
sicherlich gut , Sie wären lieber verlobt , fest verlobt , verstehen
Sie ? Guten Morgen ! "

Dann die gewohnte , höfliche Verbeugung , und der Ban¬
kier war hinter der schweren Friesportiore verschwunden .

Paul blieb athemlos mitten im Zimmer stehen .
Der reich mit Gold verzierte venetianische Spiegel , der

aus einer tiefgrünen Plüschdraperie herausglänzte wie ein
klarer See aus blumigen Hügeln , das scharfgeschliffene Glas
zeigte dem Erschrockenen fein Bild . Merkwürdig , — das
Bewußtsein seiner selbst mußte ihn verlassen haben , wie
einen Fremden , der ihm abstoßend und widerwärtig schien ,
starrte er sich au . Ihm war es , als ob gar nicht er , son¬
dern der dort auf dem strahlenden Glas jener erbärmliche
Schurke wäre , der eben seine Pflicht , feine Ehre , feine Zu¬
kunft verralhen hätte . Und plötzlich , während er ruhelos
auf und nieder eilte , fiel ihm etwas Schreckliches ein . Wie
würde er es Else , der blonden , kindliche » Else erkläre »
können , daß eine Andere zwischen ihren Bund getreten sei ,
eine Andere , die er mehr liebe , nein , von deren Augenwinken
sei » ganzes Schicksal abhing .

Melanie — mitten in seiner Angst , versenkte er sich
wieder in sonderbare , verlockende Träume , bis er sich utiver -
mittclt auf fein Vorhaben besann .

Gedankenlos , gleich einem Tollen sprang er an feinen
Schreibtisch und warf ein Paar Zeilen auf eilten Brief¬
bogen . Allein er kam nicht weiter , als bis zu der Ueber -

schrift und zu den - Worten :

„ Die Wahrheit muß bei uns einkehren -- "

In dieser Phrase spann er sich ein , wie eine Spinne in
ihr graues Netz und spann und spann , sodaß er sich selbst
für einen Märtyrer hielt , der ein Recht auf die „ große ,
hinreißende , neufchöpfende Liebe "

besäße .
Auch ein artiges Wort .
Dann fuhr wieder ein Luftzug der frischen Vernunft

herein , daS Netz riß , und angeekelt warf Paul den zer¬
knitterten Bogen von sich .

Was nun ?
Ein paar elegante Patientinnen erschienen . Er mußte

mit Esprit konversiren . — Das war eigentlich die Haupt¬
sache bei seiner Praxis . — Kopfschmerzen wurden vertrieben
durch leichtes Betupfen eines schönen , entblößten Armes mit
dem elektrischen Eonduktor . Die große , blitzende Maschine ,
die er sich dazu angeschafft hatte , summte dabei so eigen¬
artig . — Eine andere Leidende , sie war Malerin , klagte
über Abspannung . Ihr wurde geralhen , viel brennend rothe
Farbe z » verwenden , beim durch psychologischen Proceß hebt
das Anschauen des Grellrothen die Jugendkräfte . Es war
die neueste , wiffenschaftliche Hypothese . O ! man war sehr
modern hier . —

Abermaliges Lachen , Verbeugen , Handküssen , und er
befand sich wieder allein .

(Fortsetzung folgt .)

Bekanntmachung .

Behufs Feststellung der Entschädigmig für die zur
fluchtlinienplanmäßigen Freilegung der Alexandrastraße
seitens der Stadtgemeinde Wiesbaden im Enteignungs -

Verfahren zu erwerbende Grundfläche des Car ! Wilhelm
Grün — Stockbuch No . 4277aab u . 4277ab — habe ich ,
seitens des Herrn Königlichen Regieruugs - Präsidenten
ernannter Commissar , Termin zur mündlichen Verhandlung auf

Dienstag , den 10 . März d . I . ,
Vormittags ll ' /e Uhr ,

im Zimmer 12 des Polizei - Directions - Gebäudes , Friedrich¬
straße 32 , anberaumt .

Zu diesem Termine werden alle Betheiligten mit der

Aufforderung , ihre Rechte in dem Termine wahrzunehmen
und unter der Verwarnung hiermit vorgeladen , daß bei

ihrem Ausbleiben ohne ihr Zuthun die Entschädigung fest¬
gesetzt und wegen Auszahlung ober Hinterlegung derselben
verfügt werben wirb . F444

Wiesbaden , den 29 . Februar 1896 .
Der Commissar für das Enteignungsverfahren :

Schütte ,
Königlicher Polizei - Präsident .

______________
Bekanntmachung .

Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , den
6 . Marz l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des
RathhanseS zur Sitzung ergebenft eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Magistrats -Vorlagen , betreffend

» ) den Entwurf für die Heizungs -Anlage der neuen Schule
auf dem Platz an der Blücherstraße

b ) die Neuwahl zweier Armeiipsleger ;
c ) den Entwurf für den Haupt -Etat und die Special -Etats der

städtischen Verwaltung für 1896 97 ;
d ) ein Gesuch des Curatoriiims für das „ Lindenhaus "

, Asyl
für entlassene Weibliche Gefangene , nm Erhöhung des
städtischen Zuschuffes .

2 . Ein an die Stadtverordneten - Versammlung gerichtetes Gesuch
des Ausschusses zur Förderung des deutschen Studentenheims in
Cilli (Oesterreich ) um Gewährung einer Beihülfe .

3 . Berichterstattung des Bau -Ausschusses , betreffend
a ) da ? Baugesuch des Zimmermeisters Herrn H . Wollmerscheidt

wegen Errichtung von Werkstatt , Lagerschuppen , Biireau -
ränmen und Schutzdach auf einem Pachtgrundstück an der
Lahnstrotze :

b) das Baugesuch der Frau Job . Phil . Schmidt , Wwe ., Wegen
Errichtung eines Gärtnerhauses fin der Dotzheiuierstraße -

c ) die Ausführung baulicher Erneuerungen in dem städtischem
Gast - und Badehause „ Zum Schützenhof

" ;
d ) die Aenderuug des Fluchtliuieuplanes der Kapellenstra

'

längs des Grundstücks No . 8 ;
e ) die Aenderuug des Fluchtlinienplanes der verlange

Uhlandstraße ;
f ) den Entwurf für die bauliche Erweiterung der Restauratio :

Gebäude auf dem Neroberg ;
4 . Berichterstattung des Finanzansschnffes , betreffend

a ) Annabme einer Schenkung zur Unterstützung dramatischer
Schriftsteller ;

b ) Verpachtung von Läden in der alten Kolonnade ;
c ) die Aufstellung von Trinkhallen für Mineralwasser in ver¬

schiedenen städiischeu Straßen ;
d ) den Vertrag mit den Herren Trutter u . -Kerbel über Er¬

werbung eines städtischen Bauplatzes Ecke der Hochstätte und
Mauritiusstraße ;

e ) Festsetzung der städtischen Serviszuschüffe für Feldwebel lind
Unteroffiziere der hiesigen Garnison ;

f ) die Erwerbung von Gelände zur Freilegung der projektirten
neuen Straße von der Walkmühlstraße nach den Eichen ;

g ) den Ankauf eines Grundstückes zur Vergrößerung der
städtischen Wasenmeisterei ;

h ) den Verkauf einer überbauten Fläche au der Kleinen
Schwalbacherstraße ;

i ) Antrag auf Genehmigung der Versteigerung eines
städtischen Bauplatzes Ecke der Westendstraße und des
Bismarck -Rings ;

k ) desgleichen dreier Bauplätze am Sedanplatz und in dessen
Nähe , an der Wellritz - und Sedanstraße . *

Wiesbaden , den 2 . März 1-590 .
Der Vorfit,ende der Ltadtverordneten -Bersammluug .

Bekanntmachnng .
Samstag , den 7 . März d . I . , Vormittags 11 Uhr ,

sollen die nachbezeichneteu städtischen Bauplätze wegen Nachgebots
int Rathhause dahier , auf Zimmer No . 55 , nochmals öffentlich ver¬
steigert werden :

1 . Bauplatz No . 2 , ca . 2 a 94 qm , belegen an der Wellritzstraße ,
zwischen den auf dem Plane mit No . 1 und 3 bezeichneten
Plätzen ,

2 . Bauplatz No . 4 , ca . 4 a 67 qm , belegen am Sedanplatze ,
zwischen den auf dem Plaue mit No . 3 nud 5 bezeichneten
Plätzen ,

3 . Bauplatz No . 5 , ca . 4 a 91,50 qm , belegen am Sedanplatze ,
zwischen den auf dem Plane mit No . 4 , 6 und 7 bezeichneten
Platzen .

4 . Bauplatz No . 6 , ca . 3 a 09,50 qm , belegen am Ecke des
Sedanplatzes und der Sedanstraße .

Plan und Bedingungen liegen bis zum Versteigerungstermine
int Rathhause , ans Zimmer No . 55 , während der Vormittagsstunden
zur Einsicht offen .

Es wird ausdrücklich bemerkt , daß nach dieser Versteigerung
Nachgebote nicht mehr angenommen werden . *

Wiesbaden , den 29 . Februar 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner ,

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .
Das städtische Tagelohn - nnd Aeeordlohn - Kuhrwerk

soll vom 1 . April 1896 ab auf fünf Jahre anberwett vergeben
werben . Die Vertragsbedingungen find im Zimmer No . 41 des
neuen Rathhauses wahrend der Dienststunben einzusehen .

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote find bis Donnerstag , » en 8 . März , Vormittags
11 Uhr , ebendaselbst einzureichen . •

Wiesbaden , den 21 . Februar 1896 .
Der Oberingenieur . Richter ,

A
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Eröffne wie alljährlich einen

.-No . 2490 ) F15 |

früherer Verkaufspreis Mk . 3 . 50 — 2 . 50 ,

früherer Verkaufspreis Mk . 2 .50 — 1 . 75 ,

Schluss des Total - Ausverkaufs
Samstag ,

den V . März
2591
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frost u . IDantirung mit Wasser greifen die Haut an ;
Schrunden , Bisse , Rauheit etc . entstehen . Ein Kosmetikum
allerersten Ranges ist Fetzner - Geissler ’s Glysapol sapo medio et
cosm ., tausendfach bewährt . Dose 25 u . 50 Pf „ Monate aus¬
reichend . Depots in den meisten Apotheken , sowie in folgenden
Drogerieen : l » r . C . Cratz , Langgasse 29 , H . W . » anb ,
Saalg . 8 , Gustav Erkel u . Louis Heiser , Hofl ., Gr . Burg¬
str . 10 , Adalbert Gärtner , Marktstr . 13 , Meli . Roos
Siaclif . ,lnb . Carl Stahl , Metzgerg ., Er . Rompel , Neug . 7 ,I . ouis Schild , Langg . 3 , Oscar Siebert , Taunusstr , 42 . 790

Ente » , fette ,
Suppenhühner
Poularde
Söhne

Aus - Widerstein , 31 Kicherst rasse 9 ,
Correspondir . Mitglied d . Electro -Homöopath . Instituts Genf .Electro -Homöopathische Behandlung von Kranken , sowie

Gesundheits - , Haut - und Schönheitspflege . Spec . : Heilung von
Schwächezuständen und chronischen Leiden . Sprechst . von9 / -— 11 ' / - und 2 — 5 , Sonntags v . 10 — 11 Uhr .

FamiNen - Nachrichten .
Auv dr » Wiesbadener Civilkandoregifter « .

. VIUV « ,
Bahnhofstrasse 3 .

Städtische Ober - Realschule .
Die Anmeldungen für das neue Schuljahr nehme

$ bis zum 7 . März täglich von 11 - 12 Uhr in meinem
Dienstzimmer , Oranienstraße 7 , Zimmer 16 , entgegen .

Bei der Anmeldung sind vorzulegen : Gebnrts - und
Jmpfzeugniß , ferner das letzte Schul - bezw .
Abgangszeugnis .

In die diesseitige Vorschule können nur solche
Knaben ausgenommen werden , welche südlich der durch die
Walkmühl - und die Emserstraße , den Michelsberg , die
Markt - , Burg - und Parkstraße gebildeten Grenze wohnen ;
die Knaben des nördlichen Stadttheils sind für die Vor¬
schule in der Stiststraße anzumelden , für die in den be¬
zeichneten Grenzstraßen wohnenden ist die Wahl der Vorschule
freigestellt .

Das Schulgeld beträgt für alle Elasten der Ober -
Real - wie der Vorschule 96 Mk . mit Ermäßigung auf zwei
Drittel für den zweiten und auf die Hälfte für jeden
folgenden Bruder , auch für den Fall , daß ein jüngerer
Bruder statt der diesseitigen die Vorschule in der Stift¬
straße besucht . Für auswärtige Schüler erhöht sich das
Lchulgeld um 33 ‘/s °/o .

Das Reifezeugnis der Ober - Realschule berechtigt
zum Studium der Mathematik u . der Naturwissenschaften auf
der Universität , zum Studium des Hochbau - , Bauingenieur -
u . Maschinen - Baufachs , des Forst - u . des Bergfachs , sowie
zu den betteffenden Staatsprüfungen , zur Annahme als Eleve
für den höheren Post - u . Telegraphendienst , zur Prüfung u . An¬
stellung im Schiffbau - u . Maschinenbaufach der Kaiser ! . Marine .
Das Zeugniß der wisseuschaftliche » Befähigung
fnr den einzährig - freiwilligen Militärdienst wird
erworben durch die Abschlußprüfung ( Versetzungsprüfting von
Unter - nach Obersecunda ) . Nach wie vor gewährt die Ober -
Realschule auch denjenigen Schülern eine in sich abgeschlossene
Bildung , welche sich einem bürgerlichen Berufe widmen und
die Schule nach einem sechsjährigen Lehrgang mit dem ein¬
jährig - freiwilligen Zeugniß verlassen wollen .

Jede nähere Auskunft ertheilt der unterzeichnete Director
während der dienstlichen Sprechstunde ( täglich v . 11 — 12 Uhr ) .

Wiesbaden , den 24 . Februar 1896 . F443
Der Director der Ober - Realschule .

Dr . Kaiser .

Sie ist überraschend schön
die Farbe des Kaffeegetränkes , welches man
mit Weber ’s Carlsbader Kaffeegewürz bereitet !

Er ist wirklich pikant
der Geschmack des Kaffeegetränkes , das man
mit Weber ’s Carlsbader Kaffeegewürz bereitet !

Feinsten Miithen - Honig
von einem bedeutenden Bienenzüchter , unter Garantie der ab¬
soluten Reinheit , per Pfund Mk . 1 .20 . 2539

Drogerie Moebus ,
__ ___________________ Tannusstraßc 25 .__________

Verkäuferin gesucht .

______________ Phil . Hieii , Wedcrgasfe 28 . 2688

Leinen und Baumwollwaaren
werden zu und unter Einkaufspreisen ausverkauft .

Cravatten und Kragen ,
60 lange der Vorrath reicht , zu jedem annehmbaren Preise .

Capauneu
"

i .go
"

Legehühner , diesjährige , zur Zuckt

äScgeit großem Vorrath an Ochsen - Nierenfett und
« chtvcrncschmalz wird von demselben bi « auf Weiteres zu sehr
billige » Preisen in der Fleischhallc Friedrichstratze 11
e. vgcgeden . Beides ist mir feinstes Speisefett , sowie zu
fetncn Batkwaarcn sehr geeignet ._______________ 1592

Samstag ,
den 7 . März c . ,

Schluss des Total - flusverkaufs

An « den Civilstandoregistern der Nachbarorte .
Sonnenberg und Nambach . Geboren . 20 Februar : sem

Dchvrer Philipp Wilhelm Kilian zu Sonnenberg r . S ., Georg
^ uhus Karl . Verehelicht . 29 . Februar : Schneider Karl August
Clemenz ans Nambach , wohnhaft daselbst , und Henriette Caroline
Catharine Etz ans Sonnenberg , daselbst wohnhaft : verwitlmeter
Schuhmacher Georg Peter Christian Neincmer nnd Jda Philippine
Chmtiane Karoline Frees , Beide ans Sonnenberg und wohnhaft
daselbst . Gestorben . 24 . Februar : Steinhauer Emil Schneider
zu Rambach , 41 I . 8 T . 27 . Februar : Michael Christian
Joseph , S . des Schuhmaä,ers Joseph Hubert Auweiler zu Somier -
berg , 1 I . 2 M . 3 T .

1 Wäsche
für Neugeborene

empfiehlt 12148

Bekanntmachung
Nächsten Donnerstag ,

» en 5 . März 1896 , Morgens 9 ' 4
und Nachmittags 2 * /2 Uhr anfangend ,
versteigere ich im Auftrage des Kaufmanns Herrn
Jos . Rauduitzky hier royeu Aufgabe seines Detail¬
geschäfts in meinem Auctionslokale F355

: Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Mainzer Geflügel - Halle ,
4113 . Nerostraße 41/43 .

Täglich frisch geschlachtete
Truthähne Mk 6 —

„ 2 .80
'

, 1.60 ,
„ 4 . - ,
„ 1 .30 ,

§ 3 . AdoWmße 3 i
Manufaktur - und

Weißwaaren
aller Art , worunter Confirmanden - Kleiderstoffe ,
Tüll - Gardilten , Bettbarchent , Herren - Kleider -

ftoffreste re . öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .
Da , wie bekannt , mein Herr Anftraggeber

seit Bestehen feines Geschäfts — 10 Jahre —

Geboren . 29 . Februar : dem Taglöhner Carl Caspari e. T .,
Margarethe Caroline ; dem Buchhalter Carl Heylmann e. T „
Johanna . 2 . März : dem Taglöhncr August Schneider , e. T .

Aufgeboten . Postdülfsbotc Heinrich Adam Eichhorn zu Limburg
mit Catharine Hartmann zu Weyer . Maurergehülfe Wilhelm
Urbau hier mit Catharine Joerg hier . Monteur Heinrich Julius
von Borste ! hier mit Marie Sophie Emilie Ludwig zu EmS .

Verehelicht . 29 . Februar : Schrcinergchülfe Heinrich Wilhelm Jeck
nut Johanna Margarethe Köpper hier .

Gestorben . 29 . Februar : Elisabeth , geb . Bietz , Wittwe des Fuhr¬
manns Carl Friedrich , 71 I . 6 M . 29 T . ; Johanna Jakobinc
Friederike Luise , geb . Koch , Wittwe des RechnuugSraths JustuS
Leske , 71 I . 7 M . 8 T ; Kaiser ! . Russischer Collegienrath a . D .
Profeffor Dr . Friedrich von Bollenseu , 87 I . 1 M . 17 T .
1 . März : Wilhelm Richard Jean , S . des Schuhmachers Philipp
Kugelstatt , 7 M . 1 T . : Hermann , S . des Lokomotivheizers Jakob
Knotig , 4 Dl . 22 T .

THEE
,

eigener Import , in allen Preislagen
empfiehlt 2369

J . Steffelbauer
,

W * Langgasse 32 , im „ Adler “ .
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Kontor ; Langgaaae 17, Erdgeschoss .

14 . Webergasse 14 .

Da der Laden wegen baulichen Veränderungen schleunigst geräumt werden muss , haben

wir sämmtliche noch vorräthigen Kleiderstoffe in ZWel Serien eingetheilt , welche wir zu

nachstehend spottbilligen Preisen abgeben und zwar :

nur die üllßl ’ hüffßit I 9Zur w ' ikl . acht u . reeU m Glasdoscn L 8 Mk . bei 14230
| Coistcur u . Parfümeur W . Sulzbach , Spiegelgasse 8 .

gerührt und der Zuschlag ohne Rücksicht des Wa r »
, Lirihorstaons r8uch „ Heber 57Ehe " 1 M .-Matten

Werthes erfolgt , so glaube ich ein geehrtes Publikum I -O!C . Siesta -Verlag irr . Hamburg .

speciell auf diese Auctiou aufmerksam machen zu sollen . A . Hirsch - Dienstbach Nachf .

Willi . Klotz .
M . » ienstbach . 2714

Auctionator
*

imd Orator Schmuck federn - und Spitzen - Wäscherei und Färberei .
I Aeugasae 08 30 . nächst der .WarlHstrasse .

wohnt Franken -
straße 17 .

1070

Pnenrnatie !
Gebrauchtes , aut erhaltenes Nicdcrrad ( engl . Fabr . ) billig

zu verkaufen . Näh , im Tagbl .- Verlag . 2568

BaSe - Elnrichtuttgen ,
zwei complete , sowie ein kupferner Badeofen , Alles noch sehr
gut erhalten , haben im Auftrag sehr preiswürdig abzugeben . 2716

Gebr . Haberstock . Albrechtstrahe 7 .

EM - Kursus im Zuschucidcu
und 'Anfertigen sämmtl . Damen - und Kinder -Kleider ,nur neueste Schnitte , nach einfachstem System zu der Hälfte des
gewöhnlichen Preises . Erfolg garautirt Beginn jede «
Montag , wozu Aumelduugen täglich anqenommen werden bei

Frl . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Noderallee 34 , Part . , nahe der Taunusstraße ,

_____________ vom 15 . März ab Bahnhofstraße 6 ,
Kleidermachcn und Zuschneiden in einem Monat zu

erlernen . Schülerinnen können für sich ober mich arbeiten . Kost
und Logis auf Wunsch im Hause . nggi

Frau Rendant Meyer . Friedrichstraße 14 , 1 ,
Ein bubscher gesunder hellbrauner Dachshund ,1 ' / » Jahr alt , stubenrein , ist sehr preiswerth zu

verkaufen Schützenhofstraße 12 , Part . 2655

jetzt per Meter

jetzt per Meter

P Nichtamtliche Anzeigen g
Bekanntmachung .

® ie Mitglieder des isr . Männer -Krankenvereins werden
; u der am 8 . März , Vormittags

9 A Uhr , im Gemeindesaai
statlfindenden

General - Versammlung
hiermit höflichst eingeladen . § 395

. m , Tagesordnung :
a ) Rechenschafts - Bericht des Directors pro 1895 ;
b ) Ersatzwahl für die ausscheidenden Vorstands - Mitglieder ;
o ) Anträge und sonstige Vereins - Angelegenheiten .

Der Senior , Simon Hess .
“ • -Flecke Mk . 2 . 50 , Dauien -

Etlejelsohlen u . »Flecke Mk . 1 . 80 . Frankenstr . 10 , P . 1707
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